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nmban der neuen Reichsſteuern.
Der Reichstag hat für die erſte Leſung der neuen

Stenerentwürfe nur drei Tage gebraucht. Jn Kriegs
zeiten arbeiten eben auch die Parlamente ſchneller. Dabei
dann ſedoch keine Rede davon ſein, daß nun die Volks
vertreiung die Roedernſchen 3 MilliardenProjekte unver
ändert ſchlucken wird. Die Vorlagen ſind an drei ver
ſchiedene Ausſchüſſe gegangen Der Hauptausſchuß ſoll
ſich rit den Umſatz, Beſitz und Verkehrsſteuern beſchäf
tigen, ein Ausſchuß von 28 Mitgliedern wird das Brannt
weinmonopol und ein 21 gliedriger Ausſchuß die übrigen
Getränkeſteuern durchberaten. Ob dieſe Arbeitsteilung
ſehr zweckmäßig iſt, darf bezweifelt werden Aber der
ſchnelleren Erledigung wird ſie ſicher dienen.

Die Hauptſache iſt jetzt, daß der Gedanke, die neuen
Reichsſteuern weſentlich ſozialer zu geſtalten, in die Tar
umgeſetzt wird. Dazu iſt ein gründlicher Umbau des ge
ſamten Steuerwerkes vonnöten, Es darf als hocherfreu-
lich bezeichnet werden, daß die ſtärkere Heranziehung des
Beſitzes übereinſtimmend von allen Rednern der Mehr
heitsparteien für notwendig erklärt wurde. Das läßt er
hoffen, daß die Reichstagsmehrheit auch in der Steuerfrage
dem Ganzen ihren Stempel auſprägt. Schrieb doch die
Kreuzzeitung „Parlamentariſcher Gepflogenheit ent

erſter ne ſind, die Senern t bewmiligen haben m
werden abwarten, ob dieſer Brauch im gegenwärtigen
Falle Platz greifen wird.“ Tatſächlich haben ſich die Kon
ſervativen an den drei Tagen der Steuerdebatte merklich
zurckgehalten, obwohl die Roedernſchen Vorſchläge ſehr
ſchonend gegen die Landwirtſchaft ſind und das Brannk
weinmonopol ein ſehr ſtarkes Entgegenkommen an agra
riſche Wünſche aufweiſt. Die Mehrheitsparteien haben
Leinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die Fülle der Ver
kehrs und Verzehrsſteuern durch die Erbſchaſtsſteuer und
die Kriegsgewinnſteuer für Einzelperſonen ergänzt werden
muß. Der Schatzſekretär wollte dieſe beiden Steuern erſt
im Herbſt einbringen, er wird ſich aber den Wünſchen der
Mehrheit fügen müſſen. Es iſt außerordentlich zu be
grüßen, daß der erſte Rednev, der für die ſofortige Ein
fügung der Erbſchaftsſteuer ſich ausſprach, der Zentrums
abgeorderete Mayer war. Das Zentrum gibt damit ſeine
Gegnerſchaft gegen die Erbſchaftsſteuer auf, und man kann
nur wänſchen, daß auch andere Parteien ihre Haltung
den Kriegsnotwendigkeiten gegenüber ändern. Jn der
Bülowſchen Steuervorlage waren ſeinerzeit hundert Mil
ſionen Mark als Ertrag für die Erbanfallſteuer vorge
ſehen. Dazu kam noch
klar, daß man jetzt zu einer bei weitem ſchärferen Er
faſſung beſonders der größeren Erbſchaften kommen muß.
Wahrſcheinlich wird man auch erwägen, bei geringer Zahl
der virekten Erben ein Pflichterbteil des Reiches vorzu
ſehen. Die Kriegsſteuer der Einzelperſonen ſoll beſonders
den wirklichen Verdienſt berückſichtigen. Jetzt wird nur
der reine Vermögenszuwachs als Kriegsgewinn gerechnet,
gicht aber das, was der Kriegsgewinnler verſchwendet.
Jedenfalls laſſen ſich aus der Erbſchaftsſteuer und der
reſormierten Kriegsgewinnſteuer außerordentlich namhafte
Erträge herausholen. Es kann nun aber nicht Aufgabe
des Reichstages ſein, Steuern auf Vorrak zu bewilligen,
Darum muß der Umbau der neuen Steuern in ſozialem
Sinne dergeſtalt erfolgen, daß das Mehr an divekten
Steuern von den drückendſten indirekten Steuern abge
ſtrichen wird.

Der Weltkrieg
Die Kämpfe im Weſten

Der deutſche Abendbericht vom 26. April
egengngriffe des Feindes gegen den Kemm el and im amyinebiet ſadtich von Viklers-Bre-

das Erbrecht des Reiches. Es iſt

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Der deutſche Heeresbericht
Berlin, 27. April. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nördlich von Wytſchaete ſtießen wir bis an den

Südrand Vermezeele vor. Franzöſiſche und engliſche
Diviſionen verſuchten vergeblich uns den Kemmel wie
der zu entreißen. Jhre am Vormittag auf der Front
Dikkebuſch bis Loker, in den Abendſtunden aus der Ge
gend von Loker bis weſtlich von Dranoeter angeſetzten
Angriffe brachen in unſerem Feuer verluſtreich zu
ſammen. Wo der Feind unſere Linie erreichte, unterlag
er im Nahkampf. Nordweſtlich von Merville, auf dem
Südufer der Lys und bei Givenchy ſcheiterten feindliche

Vorſtöße.Südlich von der Somme verblutete ſich der Franzoſe
in mehrfachen Anſtürmen bei und ſüdlich VillersBreton
neux, Nach dem Scheitern ſtarker Frühangriffe an und
nördlich vom Walde von Hanugard faßte der Feind am
Nachmittag ſeine Kräfte. vornehmlich Marokkaner, zu er
neutem Vorſtoße gegen den Hangardbach und nördlich vom
Lucebach zuſammen. Die mehrfach wiederholten, durch
ſtärkſtes Artilleriefeuer eingeleiteten Verſuche, unſere
Linien zu durchſtoßen, ſchlugen fehl. Aus eigenem Ent
hl ihren Anieuiterieebteilunges beiderſeits des Luee

baches zum Angriff, ſänbe el Jneſter und nahmen Franzoſen gefangen.
An der übrigen Front nichts von Bedentung.

Oſten
Finnlan b.

Verſuche des Feindes, unſere Linien bei Lahti nach
Oſten zu durchbrechen, ſcheiterten.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
(W. T. B.)
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Neue UBosot-Bente im Mittelmeer.
Berlin, 27. April. (Amtlich.) Neue Erfolge un

P Mittelmeer UVoote ſchädigten den Feind um fünf
ampſer von zuſammen etwa

24000 Brutto Regiſter- TonnenOberlentnant z. S. Dönitz drang mit ſeinem UBoot in
den durch Sperren geſchützten und durch Flieger be
wachten Hafen von Auguſta (Sizilien) ein, griff dort den
engliſchen Dampfer „Chklops“ (9033 Br. Reg To. an und
lief trotz feindlicher Gegenmaßnahmen unbeſchädigt wieder
aus. „Cyklops“ kenterte und ſank. Jn der trantoſtraße
wurde unter beſonders ſtarker Gegenwehr ein größerer
Dampfer mit Paſſagieranfbauten, anſcheinend ein Trup
pentransportdampfer, verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Die engliſchen Verluſte bei Zeebrügge.
Amſtexdam, 27. Abril.Wie die holländiſchen Kriegsberichterſtatter melden, haben

die Engländer vei ihrem Angriff auf Zeebrügge rund
2000 Mann verloren. Ein großer Teil iſt durch
deutſches Maſchinengewehrfeuer in die See ge
trieben worden und ertrunken

Der Angriff auf Zeebrügge
eine neue engliſche Seetaktik.

Amſterdam 27. April. (PrivatTelegramm.)
„Dailly Mail ſieht in dem Vorſtoß gegen Zeebrügge einenene Taktik der engliſchen Flotte. Das Blatt Hreibt,
daß die neue Leitung der Admiralität die Flotte nicht
nur zur Abwehr, ſondern auch zum Angriff benutzen

G Millionen Mann im Kampfe
Baſel, 27. April. (PrivatTele ramm.) Der „Seeolo“ ſchätzt die Zahl der an der Weſtfront ſich e

überſtehenden Truppen auf insgeſamt 6 Millionen Mann.
Der Rücktransport

der deutſchen Kriegsgefangenen.
Amſterdam, 27. April.Nach r holländiſcher Blätter aus Moskau trifft

die ruſſiſche Regierune s Maßnahmen, den Rück
transport der no

h
n Sibirien gefangen gehaltenen

Deutſchen zu organiſieren, um noch im Mai mit dem Ab

transport zu e(Neneſte Nachrichten ſtehe auch Beilgge.)

Privat Telegramm

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift

lichkeit. Schluß der

ohne Verbind
AnzeigenAnnahme: 9 Uhr vormittags.

Freindliche Gegenangriffe am Kemmel bl
ſind unter ſchweren Verluſten ge

er t.Die Eroberung des Kemmelberges.
Aus Berlin wird gemeldet: Mit der Eroberung des

KemmelMaſſivs und der beiderſeits angrenzenden Stel
lung des Feindes vom Kanal Comines Ypern bis Dra
noetre (4 Kilometer nordöſtlich Bailleul) hat die Armee
des Generals Sixt von Arnim einen großen Sr
folg errungen. Erſt vor wenigen Tagen hatten an dieſem

Abſchnitt die Fran zo ſe n am Kemmelberg als dem wich
tigſten der engliſchen Verteidigungsfront die arg mibge
nommenen engliſchen Diviſionen abgelöſt. Jn einem
ſchwungvollen Tagesbefehl hatte Sir Douglas Haig auf
dieſes Eingreifen des Bundesgenoſſen hingewieſen, um
den geſunkenen Mut ſeiner Truppen zu heben Auch dieſe
Hoffnung auf Frankreichs Hilfe, die mehr und mehr von
England in Anſpruch genommen wird, hat ſich als trüge

riſch erwieſen.
Als in den Morgenſtunden des 25. April nach kurzer,

aber äußerſt wirkungsvoller Artillerievorbereitung deutſche
Truppen die ſteilen Hänge des Kemmelberges gewandt
hinanſtürmten, brach der Widerſtand der Franzoſen genau
ſo ſchnell zuſammen, wie die Verteidigung der Engländer
öſtlich und weſtlich des Kemmel, Nordweſtlich Wytſchaete
jedoch leiſtete der Engländer in Betonbauten, die zum Teil
aus der Zeit vor der Wytſchaeteſchlacht ſtammten, heftigen

Widentan r. wurde im muſterhaftem Zuſammen
arbeiten von Jnfanterie und Artillerie gebrochen Drei
ſtarke feindliche Stellungen wurden
hintereiwander im Sturm genommen Das
Dorf Dranovetre fiel nach heftigem Kamf den Bayern
unter Führung des Prinzen Franz in die Hände. Jm
Dorfe wurden ein franzöſiſcher Bataillonskommandeur
und Hunderte von Franzoſen und Engländermn in buntem
Gemiſch gefangen. Nicht weniger als drei franzöſiſche und
engliſche Diviſionen wurden hier auf ganz ſchmalem Raum
eingeſetzt. Die Engländer machten aus ihrer Enttäuſchung
über die geringe Widerſtandskraft der Franzoſen kein Hehl.
Die Franzoſen andererſeits ſind nicht weniger erbittert
darüber, daß ſie überall für die Engländer die Kaſtanien
aus dem Feuer holen ſollen. Die de u ſchen Verluſte
ſind auch hier wieder erſtaunlich gering, obwohl
der Kemmelberg dem Feinde die Verteidigung außerordenk
lich erleichterte. Ein gefangener franzöſiſcher Offizier
mußte geſtehen, auf dem Wege bis zur Sammelſtelle nicht
einen einzigen toten Deutſchen geſehen zu haben. Deutſche
Flieger griffen die Reſerven und die zurückflutenden Ko
lonnen des Feindes mit Maſchinengewehren, Handgra
naten und Bomben an

Die Engländer
umſchreiben wie folgt die neue Niederlage Aus London
wird amtlich gemeldet: Den ganzen geſtrigen Tag
25. April über vaben die, heftigen Anariffe auf die bri
ſchen und franzöſiſchen Stellungen nördlich von Bail
leul und ſüdlich von Wytſchaete angehalten. Jm Laufe
der wiederholten Angriffe und Gegenangriffe wurden die
Truppen der Alliierten gezwungen, ſich aus der Stel
ſung, die ſie morgens beſeht hatten, zurückzuziehen.
Entente Anſtrengungen zum Schutz des Kemmelbergs.
Laut „Stampa“ vom 21. und 22. April ſollte der wich

tige Kemmelbergbiszum äußerſten gehaltenwerden. Nordöſtlich von Bailleul hatte der Segner um
e Maßnahmen getroffen Zahlloſe Geſchütze aller

aliber waren in dieſem Abſchnitt in Stellung gebracht
worden, viele engliſche Batterien hatten in Gewaltmär
chen 75 Meilen in zwei Tagen zurückgelegt. Auch die
tarke re e der Franzoſen, die im W deretzten Tage große Teile ihrer beſten Truppen au Eng

Jands Hilferufe nach Flandern befördern mußten, konnten
die ſchwere Niederlage nicht aufhalten

eitere Meldungen vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
lauten YpernDünkirchen und Calais

Der Milikärkritiker des „Pariſer Journal“ ſchreibt
Das Schickſal von Calgis und Dünkirchen fei
unlösbar mit dem n wen er Hperns verknüpft.
Es gäbe hinter Ypern keine neue er olgreiche und ſtabile
Verteidigungslinie, ſondern nur proviſoriſche Widerſtände

ortſetzung der Beſchießung von Paris.
Paris, 25. April. Das weittragende Geſchü velch

auch heute wieder das Gebiet von Paris.



nate drang in das ſechſte Geſchoß eines Hauſes. Ein
Diener wurde ſchwer verletzt.

Die „große“ Gegenoffenſive der Entente.
Schweizer Blätter melden: Gewiſſe Vorbereitungen

deuten neuerdings auf eine r Gegenoffenſive der En
tente, die im Weſten, in Jtalien und auf dem Balkan und
ſelbſt in Paläſtina unternommen werden ſoll. Der „Zür
cher Anzeiger“ meldet: Wie verlautet, ſoll demnächſt durch
einen gleichzeitigen Angriff der Ententeheere auf allenKriedsihennleheg die Einheit der Alliierten nochmals
feſtgeſtellt werden.

Keine ſelbſtändige Verwendung der Amerikaner.
Nach Berichten aus Paris haben die amerikaniſche

Regierung und ihre Heerführer eingeſehen, daß von einer
Felbſtändigen Verwendung der amerikaniſchen Truppen in
Frankreich auch künftig keine Rede ſein kann. Die Front,
die die Amerikaner ſeit Monaten zwiſchen Maas und
Moſel inne hatten, wird infolge der letzten erfolgreichen
deutſchen Angriffe auf dieſe Stellungen demnächſt wieder
von den Franzoſen übernommen
Drei Tanks durch einen deutſchen Sturmpanzerwagen

niedergekämpft.

Eine Epiſode aus den Tank-Kämpfen des 24. April
Perdient, wie aus Berlin gemeldet wird, beſonderes

Südlich Villers-Bretonneux trat zum erſten
al der Fall ein, daß unſere Sturmpanzerwagen un

mittelbar mit feindlichen Tanks en ree, Die
deutſchen Tanks haben ſich dabei als die ſtärkeren und
eſchickter geführten erwieſen. Ein einziger deutf er Wagen hatdrei feindliche Tanks durch

einen Feuerhagel
nieder gekämpft.

Zunehmende Kriegsmüdigkeit in Frankreich.
Die Gefangenenausſagen über die kriegsmüde Stim

mung in Frankreich häufen ſich. Die franzöſiſche Brief
poſt wird abſichtlich zurückgehalten, um die Bevölkerung
xecht lange über die militäriſche M im unklaren zu
laſſen. Jn Paris organiſierte die Regierung in letzter

eit Vereine (Liques), die einen ſtrengen und geheimen
pitzel ausüben. Wer ſich über die Kriegslage ungünſtigausſpricht, wird den Behörden gemeldet und Seſttee Um

Menſchenmateriak r die Front freizubekommen, werden
Amerikaner zum Polizeidtenſt verwendet, die auch die
hen öſiſchen Urlauber zu kontrollieren haben. Hierübere unter den franzöſiſchen Soldaten beſonders große
Erbitterung, da ſie ſich die amerikaniſche Unterſtützung
anders vorgeſtellt haben.

Die Kämpfe um Hangard.
Um den Wald von Hangard wurde, wie W. T. B. be

richtet, wechſelvoll gekämpft. Der öſtliche Ausläufer des
Zopenzuges zwiſchen dein Walde von Hangard und dem

auf kurze Entfernung

Dorfe fiel ſchließlich in deutſche Hand. Damit war das
Dorf ſelbſt umfaßt, ſo daß es konzentriſch unter Feuer
enommen werden konnke. Die Franzoſen, die hier die
erteidigung hatten, ſchienen den in der letzten Zeit ſchon

heiß umkämpften Ort unter allen Umſtänden halten zu
wollen. Jedenfalls war ihre Verteidigung S zäher,
als die der r auf dem Nordteil des Gefechts-
feldes. Aber obwohl die franzöſiſche Führung die ganz
außergewöhnlichen Menſchenverluſte nicht ſcheuke, die ihre
Infanterie in den tiefliegenden und mit Feuer über
chütteten Dorf erleiden mußte gelang es h i

ch krampfhaftes Feſtbeißen an Dieſer
Schlappe der Engländer weiter nördlich wettzumachen.

ur Mittagsſtunde hellte das Wetter ein wenig auf. Jetzt
atte man von

d

c den Beobachtungsſtellen aus e
o viel Überſicht, daß man die Fortſchritte der deutſchen
ruppen feſtſtellen konnte. Hangard war vom ſchwerſten
euer zugedeckt und der darin befindliche Feind unſchäd

ich gemacht. Noch am Morgen des 24. April wurde nach
erbittertem Häuſerkampf das ſtark beſetzte Dorf ge
nommen. Hier allein wurden 500 Gefangene gemacht.
Starke wiederholte Gegenangriffe des Feindes gegen d
und Wald Hangard ſcheiterten blutigſt. Weiter ſüdli
von Hangard, weſtlich der Avre, gelang es den Deutſchen,
die Höhen nordweſtlich Caſtel zu erobern. Die blutigen
Verluſte des Feindes ſind auf der ganzen Front ſehr
ſchwer. Die in vorderſter Linie befindlichen franzöſiſchen
und engliſchen Diviſionen, ſowje die von rückwärts zu
Gegenangriffen herangeführten friſchen feindlichen Kräfte
wurden keilweiſe ſchon in der Bereitſtellung von unſerem
uſammengefaßten Artillerie und Maſchinengewehrfeuerſtart gelichtet. Von engliſchen Truppen hatte namentlich

eine auſtraliſche Diviſion, die auch hier
Brennpunkt der Kämpfe ſtand, ſehr gelitten. Auch die
Franzoſen mußten inſolge der engliſchen Schlappe aufs
neue hohe, blutige Opfer bringen.
Über die Behandlung der franzöſiſchen Zivilbevölkerung

durch die Engländer
gab ein Sergeant einer Minenwerferkompanie zu Pro
tokoll: Die Kompanie hatte in der Ortſchaft Villeſur-
Anere Feuerſtellung bezogen. Die Bevölkerung war ab
transportiert. Dennoch traf ich in der Nähe der Kirche
in einem Hauſe noch einen Mann und eine Frau im
Alter von 85 und 80 Jahren. Sie erklärten, daß die
Engländer von den Einwohnern für den Abtransport
45 Franken pro Perſon gefordert hätten. Da die beiden
alten Leute das Geld nicht hatten, wurden ſie zurückge
laſſen. Während der engliſchen Beſetzung hatten ſie die
engliſchen Soldaten gegen eine Bezahlung von 1 Frank
a Tag und Perſon verpflegen müſſen. Genügte die

erpfleguig den Engländern nicht, dann drohten ſie ſo
fort mit dem Abbrennen der Häuſer.
„Ein ſtarkes Reich und ein ſtolzes, ſelbſtbewußtes Volk.

Auf eine Huldigungsdrahtung des Rigaer Fabrikanten
vereins am den Kaiſer iſt folgende Antwort ergangen:

Seine Majeſtät laſſen für den treuen Gruß des Rigaer
Fabrikantenvereins herzlich danken. Seine Majeſtät er
warten beſtimmt, daß aus der Blutſagat dieſer
e Jahre ein ſtarkes Reich und eintolzes, felbſtbewußtes Volk hervorgeht, unter
eſſen Schutz auch die ſchwergeprüften Ordenslande auf

eine ſichere, glückliche Zukunft rechnen dürfen
Auf Allerhöchſten Befehl

Geh. Kabinettsrat v. Berg.
Der Luftkrieg.

Die Arbeit unſerer Flieger.
Die en Witterung hat die Tätigkeit unſerer Luſt

waffe während der letzten Tage zwar ſehr erſ
nicht lahmgelegt. Ardillerie- und Jnfanterieflieger über

Stelle bie

wieder im

kerialverluſte
punkte unbrauchbar zu machen, nicht erreicht,

vielmehr hat der UBootskrieg auch nicht eine Stunde
Unterbrechung erlitten. Die Ein und Ausfahrt von Zeen

chwert, aber

wachten bei ſturmähnlichem Winde und nicht ſelten bei
ſtrömendem Regen die Schlachtfelder in Flandern und
r Amiens. Sie verfolgten und ſtörten den Rückzug
der Engländer aus dem Ypern-Bogen und meldeten die
jeweils erreichte Linie. Sie unterſtützten im Vereine mit
den Schlachtfliegern unſere Vorſtöße an der flandriſchen

ront durch Gewehrfeuer und Bombenwurf in die feind
ichen Gräben und Trichterſtellungen. Bei der Abwehr

der franzöſiſchen Angriffe in der Gegend von Montdidier
beteiligten ſie ſich durch Granaten und Maſchinengewehr
angriffe gegen lagernde und marſchierende Truppen bis
weit ins feindliche Hintergelände. Am 16. April beſchoß
ein deuſches Flügzeug ſtarke feindliche Truppenanſamm-
lungen auf dem Marktplatze eines Ortes ſüdweſtlich Mont
didier aus 30 Meter Höhe. Unſere Bombengeſchwader
nutzten die beſſere Witterung der letzten Nächte aus, um
ihren Kampf gegen die Flughäfen, Truppenunterkünfte
und Verkehrsmittelpunkte hinker der feindlichen Front
fortzuſetzen. Die Bahnhöfe und militäriſchen Anlagen
vom Amiens wurden während der letzten drei Nächte
mit faſt 25 000 Kilogramm Sprengſtoff beworfen. Jn der
Nacht zum 20. April bezeugte ein großer Brand die be
ſonders gute Wirkung.

Die Ereigniſſe im Oſten

und in der Türkei.
Engliſche Vorſtöße in Paläſtina geſcheitert.

t Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 25., April
autet:

Paläſtinafront: Rege Patrouillentätigkeit an der
ganzen Front. Vorrückende engliſche Kavallerie und
Panzerwagen wurden am Jordan abgewieſen.

Kaukaſusfront: Bei ihrem Vormarſch nordweſt
lich Oſurgety ſchlugen unſere Truppen ſtarke feindliche
Bänden in die Slucht. Sonſt nichts von Bedeutung.

Aus dem Oſten liegt heute nur eine engliſche Mel
dung vor:

Jm Vormarſch auf Kursk.
Reuter meldet unter dem 21. April aus Moskau

Amtlich wird mitgeteilt, daß der ukrainiſch-deutſche Vor
S gegen Kursk fortgeſetzt wird. Die Eiſenbahn iſt

ſetzt.

Vom Seekriege.
Die Wahrheit über den überfall auf Zeebrügge und

Oſtende.

W. T. B. verbreitet folgende Auslaſſung:
Der Kampf um die Mole vom Zeebrügge und bei Oſt

ende ſtellt ſich immer mehr als ein glänzender Er
folg unſerer Waffen gegenüber einem bis ins ein
zelne vorbereiteken, mit größten Mitteln und rückſichts
loſem Einſatz durchgeführten engliſchen Sperr und Lan
dungsunternehmen heraus. Unſere Küſtenverteidigung hat
ſich uneingeſchränkt bewährt. Die geſamte Küſte, Artil-
lerie wie Jnfanterie, war alarmiert, als die erſten feind
lichen Schiffe in

nen

i chdert Meter
konnten, da mit einem Sperrangriff gerechnet wurde,
zwar Sperrfeuerwellen vor die Hafeneinfahrten gelegt
werden; ein wohlgezieltes wirkungsvolles Feuer unſerer
Batterien war jedoch erſt möglich, als die feindlichen
Fahrzeuge ſchon dicht heran waren.

Erfahrungsgemäß werden größere Schiffe, auch wenn
ſie ſchwer getroffen werden, immer noch eine Strecke
weiterfahren können, bevor ſie ſinken. So konnten die
drei Sperrſchiffe bis an die Einfahrt Zeebrügge gelangen,
wo ſie ſanken Nach den auſgefundenen Operationskarten
der Engländer war die Abſicht, dieſe Sperrſchiffe dicht
vor und in der Schleuſe zu verſenken. Die
eigene Prahm- und Troſſenſperre vor Zeebrügge wurde
vom Gegner durchbrochen, nachdem der äußere unſerer
Sperrprähme durch Torpedotreffer verſenkt war. Der an
der Außenkante der Mole längsſeits kommende Kreuzer h
„Vindietive“ konnte wegen Nebels von unſeren ſchweren
Küſtenbatterien nicht geſehen und daher nicht beſchoſſen
werden. Die Molengeſchütze und die der aufgeſtellten
Maſchinenkanonen haben den Kreuzer ſchon beim Heran
kommen unter Feuer genommen, und, wie die Gefangenen
ausſagen, unter den an Deck dicht zuſammengedrängten
Seeſolhdatenm ſchwerſte Verheerungen ange
richtet. Jnſolgedeſſen ſind auch nur etwa 45 bis 50 Mann
vom engliſchen Landungskorps auf die Mole gekommen.
Dieſe wurden in erbittertem Nahkampf von unſeren be
reitſtehenden Verteidigungsmannſchaften auſgerieben.
Keiner von ihnen iſt an Bord zurückgelangt. „Vindietive“
hat unter Zurücklaſſung ſeiner Leute wieder abgelegt und
war gleich nach dem Ablegen wieder im Nebel verſchwun
den, nachdem er ſchwere Beſchädigungen erlitten hatte.

Die gegen Oſten de angeſetzten engliſchen Sperrſchiffe
und Landungskreuzer ſind durch unſer Sperrfeuer, das
wegen Fehlens des Molenhafens dort noch wirkungsvoller
geſtaltet werden kann als in Zeebrügge, völlig ver
wirr t worden. Sie haben ebenfalls zahlreiche Beſchädi
gungen erhalten, ſind dann weit außerhalb der Einfahrt
dicht vor dem Strande geſunken.

Der Gegner hat trotz großer blutiger Opfer und Ma
ſein Ziel, unſere UBootsſtütz

brügge wurde bereits am 24. April von Toxpedobooten
und geſtern von UBooten wie gewöhnlich benutzt. Daß
rückſichtslos angeſetzte Sperrangriffe bei Nacht und Nebel
immer Ausſicht haben, gegenüber einer offenen Küſte bis
dicht an oder in die Einfahrten heranzukommen, beweiſen

ſeres Wirtſchaftslebens von der

e

n

die geſchichtlichen Erfahrungen des See und Küſtenkrieges.
Ein unfehlbares Abwehrmittel dagegen gibt es nicht. Er
ſtaunlich an der Unternehmung iſt nur, daß der Gegner
erſt jetzt einen ſolchen Verſuch durchgeführt hat; wohl
ein Zeichen dafür, daß ihm das Meſſer an der Kehle Ktzt.

J 2 zPolitiſche Aberſicht.
Holland. Scharfar hol ländiſcher Pro beſt

gegen England. Auf eine Anfrage des Mitgliedes
der Zweiten Kammer Knobel antwortete der holländiſche
Marineminiſter Rambon net: Die Preßberichte, wo
nach von engliſcher Seite verankerte Minne n vor
der Scheldemltndung dicht an der Hoheitsgrenze gelegt
worden ſind, ſind zutreffend. Am 23. März wurde
in dieſem Seegebiet, wo ein holländiſcher Lotſenkutter ver
unglückt war, eine engliſche Mine aufgeſiſcht. Die hob
ländiſche Regierung war nicht engliſcherſeits von dem Aus
legen dieſer Mine benachrichtigt worden. Beim Abſuchen
des Fahrwaſſers wurden acht Minen zur Exploſion und
eine verankerte, ſicher engliſchen Urſprungs, zum Sinven
gebvacht. Das holländiſche Miniſterium des Auswärtigen
hat der britiſchen Regierung von der Feſtſtellung Kenntnis
gegeben, daß engliſche Seeſtreitkräfte in dem meiſt be
fahrenen Verkehrsweg holländiſcher Schiffe zwiſchen nieder
ländiſchen Häfen Minen ausgelegt haben. Die britiſche
Regierung iſt auf den Ern ſt ihrer Handlungsweiſe hin
gewieſen worden, die eine Übertretung des Artikels 8 des
Haager Traktats bedeutet und den Geſehen der Menſch
lichkeit widerſpricht. Die niederländiſche Regie
rung proteſtiert hiergegen mit großem Nachdruck
Der Verluſt des Lotſenfahrzeuges Nr. 14 und eines Fiſcher
bootes, wobei neun Menſchen umkamen, iſt dieſen ver
anberten Minen zuzuſchreiben,

England. Der „Morningpoſt“ zuſolge dürfte in Ver
bindung mit dem Rücktritt des Lord Rothermore als Di
rektor des Luftdienſtes auch Lord Northeliffe als
Propagandaminiſter zur ücktretem „Dail Chrv
nicle erfährt aus Dublin: Die iriſchen Gemeindebehörden

s An e e v s zu einemtonaben Mehing für die Unabhängigkeit Jrlapdszum 4. Mai aufgefordert wird. e e
Heutſchland.

Staatsſekretär Dr. von Kühlmann iſt Freitmorgen auf der Durchreiſe nach Bukareſt in Wien a
getroffen. Herr von Kithlmann, welcher bekanntlich vor
einigen Tagen infolge einer Anchina bettlägerig und bei
Antritt der Reiſe noch nicht vollkommen wiederhergeſtelt
war, konnte wegen ſeines noch ſchonungsbedürftigen Zu
ſtandes nicht bei dem Kaiſer in Audienz erſcheinen und
an der Frühſtückstafel teilnehmen, zu welcher er geladen
war. Der Staatsſekretär wird ſich auf der Rückreiſe von
Bukareſt in Wien aufhalten und dann vor dem Kaiſer
erſcheinen, um ſeinen Dank für die ihm jüngſt verliehene
Ordensauszeichnung abzuſtatten. Herr von Kühlmenn,
welcher ſich Freitag abend gemeinſam mit Baron Buriannach Bukareſt begeben hat, hat ſich unter Tage auf der
deutſchen Botſchaft aufgehalten, wo er gemeinſam mit dem
k. u. k. Miniſter des Außern konferierte,

Graf Mirbach in Moskau ängetrefſen i
e nach e an abgegangene deutſche Delegatio niſſen
Moskau eingetroffen.

Der Bundesrat für eine Kriegsentſchädigung.
Nach den letzten Außerungen führender Miniſter der
Bundesſtaaten iſt es nunmehr als ſicher anzunehmen, daß
im Bundesrateine ſtarke Mehrheit für eine
Kriegsentſchädigung vorhanden iſt. Jn dieſem
Sinne werden ſich auch. wie die „Breslauer Neueſten
Nachrichten“ erfahren, die Beratungen des Bundesrats,
die ſich in abſehbarer Zeit mit dieſer Materie befaſſen
werden, geſtalten. Der hartnäckige und verbiſſene Wille
unſerer Gegner, den Krieg weiter fortzuſetzen, der auch
uns immer größere Laſten auferlegt, ſoll keinen An
porn zu weiterer ſchrankenloſer Betätigung erhalten.
Auch die Beſprechungen im Reichsſchatzamte zwiſchen den
Vertretern der Staatsbehörden und den Vertretern der
großen Erwerbsgruppen hinterließen den Eindruck, daß
die erheblich überwiegende Mehrheit der Vertreter un

Se tſcha Notwendigkeit einerKriegsentſchädigung überzeugt iſt.
Eine Heine Anfrage zu Gunſten der Militär

auwärter. Neichstagsabg. Br. M ül ler Meiningen
hat im Reichs?ag folgende kleine Anfrage geſtellt: Der
e a der Heerordnung bietet im Frieden die Möglich-
eit, daß Berufsunteroffigiere beim Ausſcheiden aus dem

aktiven Militärdienſt bon ihren Truppenkommandeuren
zu Offigieraſpiranten ernannt werden können. Von dieſer
Vorſchrift iſt. aber äußerſt elten Gebrauch gemacht

worden, weil ſie nur wenigen Kommandeuren oder Unter
ehe bekannt war. Nach den für den Krieg geltenden
Vorſchriften darf den erwähnten Perſonen das Zeugnis
zum Offigieraſpiranten nachträglich e erteilt werden
und ſie können deshalb zu Leutnants der Reſerve oder
Landwehr nur dann vorgeſchlagen werden, wenn ſie ſich
durch hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde ausge
e haben. Hierdurch werden ſelbſt die vbeſähigſten
Militäranwärter von der Ernennung zum Leutnant der
Reſerve oder Landwehr grundſätzlich ausgeſchloſſen. Jſt
der Herr Reichskanzler zur Beſeitigung von Unſtimmig
keiten bereit, Beſtimmungen herbeizuführen, die es ermög
lichen, daß noch in dieſem Kriege die derzeitigen Truppen
kommandeure ermächtigt werden, den befähigten ehemaligen
Berufsunteroffizieren auch wenn ſie bereits Feldwebel
leutnants ſind, das Zeugnis zum Offiziersaſpiranten zu
erteilen, damit ſie zum Leutnant der Reſerve oder Land
wehr vorgeſchlagen und ernannt werden können Jch
begnüge mich mit einer ſchriftlichen Antwort.

Bedeutſame Erklärungen der bayeriſchen Abgeord
netenkammer. Bei Beſprechungen ſozialpolitiſcher An
träge hat heute nachmittag der Miniſterpräſident von
Dandl u. a. erklärk. Der Ausbau der ſogiglen Politik
hängt weſentlich davon ab, daß die damit verbundene Be
laſtüng im Verhältmis zu anderen Staaten erträglich
bleibt. Es wird darauf ankommen, wie weit die anderen
Stellen gehen. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn in den
Friedensverhandlungen hierüber Vereinbarungen zuſtande
kämen. Daß in den beſetzten Gebieten Bel gen s ſozial-
politiſche Einrichtungen angebahnt werden, die wohl blei
bend ſein werden, iſt als ſicher anzunehmen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Richard Schmid h

Anzeigen 8Er die Aufnahme der ungisen e
en beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen e r
der Plätzen können wir keine
Werantwortung übernehmen, re
Serden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

Bekanntmachung.
Erzeugerhöchſtpreiſe für Cemüſe

betreffend.
Die Preiskommiſſion für die

Provinz Sachſen hat den Erzeu
gerhöchſtpreis bei Spargel für die

bis 6. MaiZeit vom 22. April
einſchließlich auf

66 Pfg. bei u ſortierter Ware,

96 Sorte I,G Dorte u39 Suppenſpargelje Pfund feſtgeſetzt.
Der Spargel darf nicht länger

als 22 em und bei Sorte l nicht
mehr als 12, bei Sorte II und III
nicht mehr als 25 Stangen auf
das Pfund geliefert werden.

Die Verkaufspreiſe im Groß
und Kleinhandel müſſen im an
emeſſenen Verhältnis zu dieſen
rzeugerhöchſtpreiſen ſtehen, ſo

lange Groß u. Klein handelspreiſe
für den Kreis nicht feſtgeſetzt ſind.

Merſeburg den 26. April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.
Ausgabe der Milchkarten für

Monat Mat 1918.
Die Ausgabe der Milchkarten

für Monat Mai 1918 an die Ver
ſorgungsberechtigten erfolgt gegen

tammkarten fürAbgabe der
Monat April
im alten Rathauſe, Burgſtraße 1
am Montag den 29. April 1918,

vormittags von 8-1 Ahr,
für die Kunden der Verkaufsſtellen:
Rittergut Wengelsdorf,
Meißner, Weber, Maudrich;

nachmittags von 3—6 Uhr

dorf, Schröder-Pretzſch, Hoffmann
Merſeburg, ſtädtiſche Milchſtelle
Burgſtraße 16;

vormittags von 8-1 Ahr
ür die Kunden der Verkaufsſtellen:

olkerei Schafſtädt feſte Stelle,
Obere Breiteſtraße Ochſe-Walle
dorf Max Schmidt Merſebur

Schmidt
einriMax Hertelh

nachmittags von 3—6 Uhr
für die Kunden der Verkaufsſtellen:
Molkerei Schafſtädt feſte Stelle,
Burgſtraße Nr. 14.

Als Ausweis haben die Ver
ſorgungsberechtigten die Stamm

vorzulegen.
Wer die neue Milchkarte nicht

zu den vorgeſchriebenen Zeiten ein
löſt, kann Vollimilch für den Monat
Mai 1918 nicht rechtzeitig zuge
wieſen erhalten.

L. A. II. 119918.

Behanntwachung.

Dienstag den 30. April 198,
nachm. 5 Ahr, im Sitzungs
zimmer der ſtädtiſchen Sparkaſſe

1. Annahme von Beſtellungen
auf verſchted. Lebensmittel,

2. Geſchäftliche Mitteilungen.
Merſeburg, den 25. April 1918.

Das ſtadtiſche Lebensmittelamt.

Pleußſch ölodeunſche

Lutterte
Erneuerung der Loſe zur 5. Kl.

muß bis 1. Mat erfolgen.

Brennholzverkauf.
Am Dienstag den 30. d. Mis.,

abends Ahr, ſoll das auf dem
Bootsplatz der Merſeburger Ruder
geſellſchaft lagernde

Reiſtgholz
verkauft werden. Intereſſenten
wollen ſich daſelſt einfinden.

Der Vorſtand.

Wieſenverpachtung.

Die der Kirche und Schule zu
Collenbey gehörigen Wieſen ſollen

Dienstag den 30. April 1918,
nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthof zu Collenbey öffent
lich verpachtet werden.
Der Gemeindekirchenrat und der

Schulvorſtand.

Müller

De die Kunden der Verkaufsſtellen:
ittergut Werder, Prall-Wallen

am Dienstag den 30. April 1918,

t kecknerS llonar Beyer, Ehrentraut;

karke für den Monat April 1918

Merſeburg, den 27. April 1918. über die Anzeige und Meldepflicht für die diesjährige Anbau und
Das ſtädttſche e el

Betriebstnhabers, da u

Gestern erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, dass unser lieber Sohn, der treu-
sorgende Vater seiner PFamilie, unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Max Walter,
Geſreiter im Leib-Grenadier- Regiment Nr. 100,
am 2 d. Mts. im Alter von 36 Jahren an den
Folgen seiner Verwandung im Peldlazarett
gestorben ist.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Reinh. Walter und Prau
nebst Angehörigen.

und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen
beſtraft. Wer fahrläſſig die obigen Angaben nicht oder unrichtig oder un
vollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft.

Der Staatskommiſſar für Bolksernährung.
von Waldow.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß den Grundſtücks eigentümern
hieſiger Gemarkung in den nächſten Tagen ſchriftliche Aufforderung über
die Art und Weiſe der Meldung zugehen wird. Ueber die Anzeige der
Bewirtfchafter erfolgt noch beſondere Bekanntmachung.

Merſeburg, den 26. April 1918.

M. 656/18, Der Magiſtrat.
Aufmerksame Bedienung. MABige Preise.

Karl Tänzer
Adolf Schäfers Nach 951

Spezial Geschäft L
v kürLeinen und Baumwollwaren

J. lisehzeuge, Hancktücher,

Hauswäsche, bettfedernu Betten

Plötzlich und unerwartet verschied gestern Abend
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sehwieger- urd
Grossvater, der Maurer

Louis Berger
Dies allen Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

um setlle Teilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Merseburg, den 27. April 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des stäclt. Friedhofes aus gratt.

ankerFür die vielen Bewelse herzlicher
Teilhahme bei dem schweren Verluste
unseres eben Sohnes

A U L
sagen allen innigsten Dank.

Meuschau, den 27. April 1918.
Die trauernde Familie Nimrieh,

Bekanntmachung.
Ernteflächenerhebung.

Es iſt die Pflicht eines jeden Grundbeſitzers und land wirtſchaftlichen
izutragen, daß die diesjährige Anbau und Ernte

flächenerhebung ein richtiges Ergebnts hat. Grundbeſitzer und Betriebs
inhaber, die dieſe Pfl verſäumen, machen ſich ſtrafbar Und laufen Gefahr,
ſpäter zu größeren Ablieferungen herangezogen zu werden, als der von
ihnen bebauten Fläche entſpricht.

Auf Grund der 89 7, Abſ. 1 und 9 der Bundesratsverordnung vom
21. Märs 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 133) wird daher beſtimmt:

I. Jeder, der Land verpachtet oder ſonſt zur entgeltlichen oder
unentgeltlichen Nutznießung (als Dienſtland, Deputat, Altenteil oder auf
ſonſtige Weiſe) ausgegeben hat, iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen dem
Vorſtand der Gemeinde (oder des Gutsbezirks), in welcher das Grund
ſtück liegt, ſchriftlich oder zu Protokoll anzugeben

die Namen ſeiner Pächter (Nutznießer uſw.),

t

gegebenen Jläche.
Wer eine zuſammenhängende Fläche in kleineren Stücken (etwa 5

Ar und daruuter) an verſchiedene Perſonen zur gartenmäßigen Nutzung für
ihren eigenen Haushalt abgegeben hat (Schrebergärten, Laubenkolonten
oder ähnliches), braucht die Namen der einzelnen Pächter (Nutznießer uſw.)
nicht anzugeben. Es genügt in dieſem Falle die Angabe der Größe des
ſo e Landes und der Zahl der Pächter (Nutznießer). Ueber
die Zuläſfigkeit der ſummariſchen Angabe entſcheidet im Zweifel der Ge
meinde (Guts) Vorſtand.

2. Jeder Jnhaber eines land wirtſchaftlichen Betriebes hat in der
Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni dem Gemeinde (Guts) Vorſtand oder einer
von ihm beauftragten Perſon mündlich alle Angaben über die Nutzung
ſeines Landes, insbeſondere über den Anbau von Teldfrüchten zu machen,
die der Gemeinde (Guts) Vorſtand zur Ausfüllung der Ortsliſte bedarf
Er iſt verpflichtet, hierzu einer Vorladung des Gemeinde (Guts) Borſtandes
zum perſönlichen Erſcheinen zu folgen. Betriebsinhaber, die Grundſtücke
außerhalb der Gemeinde ihres Betriebsſttzes bewirtſchaften, haben die
Angaben und zwar für jede einzelne Gemeinde, in der ſolche Grund
ſtüche liegen, beſonders bei dem Gemeinde (Guts) Vorſtand ihres
Wohnortes zu Protokoll zu erklären

3. Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre Stellvertreter
ſind nach S 7 Abſ. 2 der Bundesratsverordnung verpflichtet, dem Gemeinde
Guts) Vorſtand oder anderen, mit der Erhebung beauſtragten Perſonen
zu geſtatten, daß ſie zur Ermittelung richtiger Angaben über die Erntefläche
ihre Grundſtücke betreten und Meſſungen vornehmen. Auch h dieſen
Perſonen auf Verlangen Einſicht in ihre Geſchäftsbücher zu gewähren.4. Wer vorſätlich die Angaben, zu denen er auf Grund der Bundes

ratsverordnung und dieſer Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht oder wiſ
ſentlich unrichtig oder unvollſtändig macht, oder ſich den oben unter Ziffer

Dr Sannemann.

Feusmmer
zu verkaufen im

b) die Größe der einem jeden derſelben verpachteten oder ſonſt aus

Fernruf 259.

Solide alitaät Grosse Auswahl.
Schöne große

(zirka 450 qm) zu vermieten
Halleſche Str. 39.

Marienſtraße 14 II
Gaſthof zu Milzau, Halle

n e zum 10. 18. äheres
RNob. Franzſtr. 15, Kontor

Einfach möbliertes Jimmer d
vermieten,

Roter Brückenrain 13, pt. l.
Möbliertes Jimmer iſt an beſe

ren Herrn zu vermieten. Zu er
fragen in der Expedition dieſes
Blattes.

Schlafſtelle mit 2 Betten
ofort an anſtändigen Herren zu

vermieten. Näheres in der Exped.
dieſes Blattes.

zu verkaufen. Schlafſtelle für jung. Mädchen
i d. Bl. offen bei HäußlZu erfragen in der Exped. d. Bl Radewell bei An mendor 9 ar

Ein noch gut erhalt. Liege ſtraße Nr. 51.
Krautſteraße

Sportwagen mit Verdeck iſt preisn v Cchlaſſtele re rwert zu verkaufen. Wo ſagt die
Exped. dieſes Blattes.

offen
Seitenbeutel 15Bethſteke t Matrage 2 Schlafſtelle

Zu verkaufen Moltkeſtr. 12, Tr. Bauführer a d. Leuna-Werken,
Witw. m. 7 jähr. Tochter ſucht gittPaar mittl. Pferde, wöbllerles Zinmer

fromm und zugfeſt, verkauft wo gleichzeitig die Tochter in
Hber Altenburg 36. voller Penſion aufgenommen wer

Eine Gartenlaube den kann. Offert. mit Preis unt.
H. L. W. d. ſ.zu verkaufen Halleſche Str. 74. h Slatiee

rösserer Gut möbliertes ZimmerS in neuem Hauſe zum 15. Mai zu
e mieten geſucht. Offerten utzter

„möbliert“ an die Exped. d. Bl.

zu kaufen geſucht.
Altlederlager der Kriegs

de Herren ſuchen
e e izere Wöbl. Zimmer m. Pension

wir r 1. bise in u d. Bl.Gutſtgende Glnge Freuncheh mödl mmer

zu kaufen geſucht p.zu mieten geſucht. Angebote mitJerlſtraße 15, part. Preisangabe unter D W. Kan die
Saubere Schlafe t J Deffen r
zu mieten geſucht. Aelterer Herr wünſcht Schlafe zOff. ux ker Schlafſtelle an die er n e

Bl aped. d. Bl.Exped. d, B abzugeben.
Uhlemann Künstl. Gheder

(Arme, Beine, Hände

Abeilopferd,
von zweien die Wahl, zu verkaufen

Zſcherneddel Nr. 6.
Guterhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
KäDversations-Lexihon, 17 Pale

Pilz-Maturheilkunde,

1beige mit Dubehör

itte Offerten unter M S in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ladenin beſter Geſchäftslage ſofort Kustau Engel,
zu vermieten, Mechanikermeister,Offerten unter R 100 an die Merseoburger3 erwähnten Anordnungen widerſetzt, wird mit efängnis bis zu 6 Mon. Exped. d. Bl. Sekreibmaschinen- Werkgtatt.
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Wer sich ein

Bankkonto
errichtet,

ertüllt eine vgterlängische Pflicht.

La
eng

fördert den bargeldlosen Verkehr,
vermindert den Notenumlauf
und stärkt somit die Reichsbank,
dient also dem Gemeinwohl,

D es bringt aber auch persönliche Vorteile,

denn es trägt Zinsen,O Lehätet vor Verlust,
m Vereinfacht Zahlung und Buchfübrung

Wir vergüten bis auf Weiteres:

Zinsen bei täglicher Verfügung
3 Zinsen bei dreimonatlicher Kündigunsg,

A W Tinsen bei sconsmonatlicher Kündigung

Mitteldeutsche Privat- Bank
Aktiengesellsehaft

Zweigniederlassung Merseburg

Markt 51 Fernsprecher 8

Banngeschan,
Reichsbank Giro-KontoHalle a S. Gegründet 1862

Steht sich zur Ausführung aller ins Benkfeach
SKhiasgenden Geschäfte und verzinst Finagen

Peß äglicher Verfügung nit obei Jmongatlicher Verfügung mit 4

Leipzig 4727

z. &chlachten

Kauft

Post Scheck- Komto

Ah Komm
Rossschlächterei.,

Oben Drelte St. Iel. 261.

Fahrplang änderung.
Bom Mat 5. Js. ab werden die Züge2060 S Mücheln (ab 795) Querfurt an P und

2061 S Querfurt (ab 840) Mücheln (an 92
Sonn. und Feſttags neu vorgeſehen und Zug 2065 Mücheln

(ab 940) Merſeburg (an 1014) täglich gefahren.
Dagegen fallen von genanntem Tage ab die Züge

Ucheln (ab 1000) Querfurt (an 112 und
erfurt (ab 147) Merſeburg (an 389)

Sonn und Feſttags fort.
Halle (Saale), im April 1918.

Königliche Eiſenbahndirektion.

ltteking e
u a t i Sn e Sarg e Sie J an eee e r ans Kern Se e u en e hr. e ee un e n i tenS Bieehchan, als s G e e

J

e i e er e

e

hſüſſer
zur Aufbewahrung von:

Waſer, S Gmrhen
in allen Größen und in ſauberſter

Ausführung.
W Bitte jetzt eindecken.

Eduard Klauss
Windberg 3.

Gchmirgelleinenſofort zu e ele auch kleine

z en. Preisofferten anoId, De Nordplatz 9.

2 S Oe52

Fommer- Ficulsniele!

Kleine Ritterstrasse Fernruf 529
Sonnabend, Sonntag, Montag

„Die Blauc vom Geiserhof!
Herzergreifendes Drama aus den Gebirgen in 4 ken In

der Hauptrolle Henny Porten,

„Das Geheimnis der alten Mamsell!!“
Gesehschafts- Drama in 5 Akten nach dem gleichnawigen,

berühmten Roman von B. Marlitt
Außerdem ein vorzügliches, auserwähltes

Beiprogarmm,

Sonntag Uhr Jugend-Vorstellung.
S Sonntag ab 5 und 752 Uhr Vorstellungen für Erwachsene

Neues Schützennaus.
Sontag en 28. April ab er s S Dkr

großes Hilitarkonzert
(AsCeführt von der Kapelle des kreert- Bann des len. m. -hegt. I. 3b aus Halle

unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Prm lich.

KOnsermmus t t ausere t. Programm.
Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.

Zu gaklreichem Besuch ladet ein H. Eilenberger,

e

Kinder Anzüge
n alen Größen

Beste Se und PageKFarant Her keine baplerware.

rohe Ausw an
Männerhosen

II, Man

e
9für Blusen, Kleider und Maäntel,

nur prima Qualitäten.

Rudolf Rramer,
Merseur, Christienenstr. 7.e.

Ablieferung v. Einrichtungs
Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis- Ausſchuſſes

vom 26. März 1918 betreffend Ablieferung der oben genannten Gegen
ſtände wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ablieferung der Gegenſtände der Reihen 1 und H ſofort an die unterzeichnete Sammelſtelle
erfolgen kann.

Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung der
Einrichtungs- Gegenſtände gehören folgende Ortſchaften:

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirke
des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg Wallendorf,
Meuſchau, Schkopau, die Gemeinde und der Gutsbezirk
Bündorf, die Gemeinde Knapendorf, Zſcherneddel und
Zöſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks Spergan,

Erſatz für die ausgewechſelten rn Türdrücker iſt zurzeit in
den hieſigen Eiſenwarenhandlungen zu haben.

Merſeburg, den 30. März 1918.Die Kreisſammel telle:
Firma Liebmann, Entenpyig

h h e
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Sonntag den 28. Ae

Wen Der Fall Lichnowsky im Herrenhaus. Einſtimmig,Parlamentariſches, ohne jede Debatte hat das preußiſche Herrenhaus am
A Die Reichstagsſitzung am Freitag war äußerſt Freitag die Zuſtimmung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung

kurz. Sie beſchränkte ſich auf die Beratung einer Reihe ſeines Mitgliedes, des Fürſten Lichnowsky gegeben.
Petitionen und auf die Erledigung einiger kurzer An derichterſtatter des Geſchäftsordnungsausſchuſſes be
ragen. In einer dieſer kurzen Anfragen erſuchte der richtete Profeſſor Dr. Looning-Halle, daß der Erſte
ortſchrittler Dr. Wendorff die Behörden um eine Mil- Staatsanwalt beim Landgericht l in Berlin die einleiten

den Schritte zu einem Unterſuchungsverfahren gegen den
Fürſten Lichnowsky auf Grund des Arnimparagraphen
unternommen habe. Durch die Mitteilung ſeiner Denk
ſchrift an eine Anzahl, von Perſonen habe der Fürſt ihm
amtlich anvertraute Schriftſtücke und amtliche Anweiſungen
widerrechtlich mitgeteilt und die ihm als deutſchem Bot
ſchafter z. D. vbliegende Amtsverſchwiegenheit verletzt.

n

derung ver Verordnungen über die Beſchränkung des
en in den Oſtſeebädern. Der Unterſtagts

h

h

ekretär Dr. Braun vom Kriegsernährungsamt erklärte,
aß eine ſolche Milderung nicht beabſichtigt ſei. Es han

dele ſich aber auch nur um ein Ermächtigungsgeſetz, das
die bürgerlichen Behörden an Ort und Stelle vorſtändig

S bringen ſollten. Die Beſchlagnahme der
upfernen Brennteſſel, die in einer Zentrumsfrage ben sky h trührt wurde, kann nach Anſicht der Regierung nicht gabe an das Abgeordnetenhaus die Bitte um Genehmi

hinausgeſchoben werden. Es ſollen aber zum Brennen un des Antrags des Stagtsanwalts zur Verfolgung des
von Obſt und Treſtern in jeder Gemeinde eine Anzahl Fürſten Lichnowsky ausgeſprochen, da dex Fürſt ein be
Keſſel zurückgeſtellt werden. Über die große Kupferbeute rechtigtes die v habe, daß der Tatbeſtand im Ermitte
in Frankreich wurde eine Auskunft für den Hauptaus Uangeverfayren objektiv nachgeprüft und dadurch zugleich
ſchuß zugeſagt. Von den Petitionen intereſſierte die am eine Grundlage für den Antrag auf Ausſchließung des
meiſten, die um. die Freigabe von Sohlenleder für ortho e Fürſten aus dem Herrenhaus eſchaffen werde. Das
pädiſche Zwecke erſucht, und dabei wurde vom Reichstag Herrenhaus hat am Freitag auch die Genehmigung zur
der Wunſch ausgeſprochen, ganz allgemein den Bedarf von S raſverfolgung eines zweiten Mitgliedes des Herrn von

3 Sohlenleder für die Bevölkerung mehr zu decken. Die Selch o w gegeben, dem nachgeſagt wird, daß er 450 Zent
nächſte Sitzung e erſt am Mittwoch ſtatt. An dieſem ner Roggen der Exnte 1916 nicht angezeigt und weitere
Tage ſoll die erſte Leſung des Arbeitskammergeſetzes und 115 Zentner ohne Genehmigung des Kommunalverbandes
der Vorlage über die Aufhebung des S 158 der Gewerbe v habe.
ordnung beginnen. A Jm nene n des Reichstages nahm zu BeIm Abgeordnetenhaus wurde am Freitag die Be ginn der Freitagſizung General von riesberg Ge
ſprechung der Ernährungsfragen fortgeſetzt. Der legenheit, einem Gerücht mit aller Schärfe re u

S konſervative Abg. von Keſſel ſprach energiſch rer freten, das ſich zuerſt im Reichstag und dann darüber
a die Verordnungen über Metallbeſchlagnahme und KleiS derabliefernng. Er führte dann gus, daß die Volkser- miniſterium habe in dem vertraulichen Teile der Aus
S nährung weit beſſer wäre, wenn die konſervativen Vor chußſitzung Mitteilung über außergewöhnlich hohe Ver
S r zur Förderung der Erzeugung, insbeſondere durch luſte unſerer Truppen bei der Offenſive im eſten ge

rhöhung der Erzeu erpreiſe angenommen würden. Die macht. General v. Wriesberg erklärte dazu, daß eine
Landwirte müßten ihren Bedarf vielmals ſo teuer be ſolche Mitteilung niemals gemacht worden und daß der
nen als früher, von Rieſengewinnen könne gar keine Oberſten Heeresleitung von ungewöhn-
Rede ſein. Der ſo ſchädliche Schleichhandel werde erſt bei ich hohen, Verluſten bei der Offenſive im
Wiedereinführung des freien Handels ganz verſchwinden. Weſten nichts bekannt iſt. Der General gab

das Ubermaß von Verordnungen, die die Berufs freudige den Soldaten ſowie über die Anwendung der Tanks, die
keit der Landwirte beeinträchtigen Der Redner brachte ſich den feindlichen Tanks als durchaus überlegen gezeigt

S weiter eine große Anzahl von Wünſchen der Landwirte haben. Generalarzt Schultze beſprach die Stellung der
S und Anregungen, insbeſondere auf dem Gebiete des Ge Mediziner, die vor dem Kriege bereits eine gewiſſe An

müſebaues vor. Der v. Keſſelſchen Kritik ſchloß ſich dann zahl Semeſter ſtudiert haben. Jhnen gegenüber werde
der freikonſervative Abg. Dr. Rewoldt im großen und das größte Entgegenkommen bewieſen. Ein Wechſele

ganzen an. Nachdem ein Unterſtaatsſekretär Nachprüfung zwiſchen den Front und Lazarettärzten finde ſtändig
2 und milde Handhabun der viel angefochtenen Verord ſtatt. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung der notgeprüften

nung über die Kleiderhergabe zu eſagt hatte, ſprach der Arzte ſei Sache der Einzelſtagaten und werde von dieſen
nationalliberale Abg. Krüger Hoppenrade, der beſon mit Eifer betrieben. Die Ausſprache wandte ſich nun

e ders die traurige Verminderung des Viehſtandes beſprach, mehr dem Heeresetat e zu. Abg. Stücklen
S die ort e Wochen im Sommer helfen Soßz.) fragt nach der Aufhebung der Urlanbsſperre. Auch

ſollen. Der fortſchrittliche Abg. Hof f, ſtellte gegenüber diesmal wieder iſt die Urlaubserteilung von Zeichnungen
allen agrariſchen Anſechtungen die unbedingte Notwen- auf die Kriegsanleihe abhängig gemacht worden.
Agkeit r Nalionierng und der geſamten durchgreiſen- wie vor wird im Heere Politik getrieben. Abg.
ſie durch den Hinweis auf die weggefallene ungehenere vor und Verlangt für die entlaſſenen
Auslandszufuhr im Frieden. Darum war auch die Zulagen e Schwerarbeiter. Bei den Beurlaubungen
Schweinabſchlachtung zur Schonung der Nahrungsmittel müſſe auf die Landwirtſchaft e Rückſicht ge
für die Menſchen unerläßlich. Den Forderungen nach nommen werden. Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums

n

en Abg. Hoſf das allein maßgebende Geſamtbild der de en. Die Klagen ſind geringer geworden und
Finanzlage der Landwirtſchaft gegenüber, das mit all denKlageliedern freilich nicht übereinſtimme. Der Sozial gefördert. Dieſe Pferde ſind ſehr billig. Härten kommen

S demokrat Braun befaßte ſich en mit dem Schleich- natürlich noch immer vor. Die Entſchädigung beträgt
2 handel. Der Redner ſorderte Er e der Kartoffel etzt rund 3500 Mk. enen 1000 Mk. zu Kriegsbeginn.

wartek. Aber ich muß ja ſo von Herzen dankbar ſein, i vtſächlich i edaß dieſe Schulden getilat ſind und möchte dieſer Dank. eſe Uere e e d e a ne
barkeit Ausdruck geben. Wenn das Geld von einem einen ſehr ſympathiſchen Eindruck machen.
Familienmitglied kommt, kann man es wohl annehmen. Dann ging man zu Tiſch. Exzellen hatte Lilian denEin Fremder wäre ja wohl auch nicht auf die Jdee ge Arm dere Kynalt ſütte Lanne S und Lothar
komwen, die Schulden meines Sohnes zu bezahlen. folgte mit Vebg. John Croßhall ſaß am oberen Ende der

„Nein, nein, davon kannſt du überzeugt ſein, es ſtammt Tafel und blickte ſtill und ernſt über die kleine Tafelrunde.
von einem Familienmitglied, ſagte Tante Staſi mit ſelt Während der Tafel e der General im Laufe der
ſam leuchtenden Augen. „Jch bitte dich, laß die Sache Unterhaltung zu John Croßhall-vorläufig auf ſich beruhen. Du wirſt ſchon eines Tages „Haben Se ſich in Deutſchland gut eingelebt, Mr.
alles erfahren, was u wiſſen möchteſt. Eroßhall s Kommen Jhnen die Verhältniſſe bei uns nicht
v e gut. Dein Wort genügt mir. Du würdeſt mir etwas eng und kleinlich vor? Sie S ſicher doch an ein

dazu raten, wenn du nicht von der Zuläſſigkeit dieſer freieres, großzügigeres Leben gewöhnt.“
edlen Spende überzeugt wärſt. Um nun auf eine andere John Croßhall lächelte.
Sache zu kommen. r. Eroßhall hat mir ſo liebens In manchem Sinne wohl, Exzellenz. Aber da ich
würdig Wohaung in ſeinem Hauſe angeboten Jch bleive nicht mehr Geſchäftsmann bin und hier in ländlicher
ja böchſtens bis morgen. Meinſt du, daß ich dieſe Gaſt Stille lehe, fälle es mir nicht zu ſehr guf. Wir haben ja
anrief annehmen darſ? Eigentlich ſind wir uns hier n einen kleinen Freiſtaat für uns.“

ganz frend. Er tut es wohl nur aus Rückſicht auf „Allerdierdings, hier mögen Sie ſich fühlen wie ein kleiner

ne e. c

Baren eva. Und ich kann mich ſo gar nicht revan- Fürſt hen n Reiche n eut er z mir
e einigermaßen ſtaunenden Augen nach den FreiſtagtenTante Staſi lachte. Amerikas hinüber, wo jeder tun und laſſen kann, was er

h

Der Anwalt. des Fürſten Lichnowsky hat in einer Ein

hinaus herumgeſprochen hat und dahin geht, das Kriegs

Der Zentrumsabg. Blum wandte ſich gleichfalls gegen weiter Auskunſt über die Zahl der als vermißt gelten

Verwundeten die

reiserhöhungen für die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe beſpricht die Entſchädigungen bei Pferdeagus

ie Zuführung von Erſatzpferden wird mit allen Mitteln

ration und Verbeſſerung der ſonſtigen Ernährung, was lüch die Heeresverwaltung muß ſich mit Mein Pferde
S durchaus möglich ſei, wenn die zurückgehaltenen Vorräte material nach der Decke ſtrecken. Eine Entſchädigung zum
S erfaßt würden. eiterberatung Sonnabend vollen Einkaufspreis iſt unmöglich. Sie würde zu Un

„Nimm es nes an Venno Mr. Eroßhall, nd ſeine

Berſchollen. e de i n e nS e und finden das ſelbſtverſtändlich. n vergibſt dir nicht3 Originalroman von H. CourtsMahler. wenn du dieſe Nacht in Kreuzberg bleibſt
91. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) „Nun, ich wollte nur deine Anſicht hören. Jch möchte

Exzellenz von Kreuzberg ſagte oben zu Tante Staſi: natürlich um keinen Preis, daß es dir und Veva irgendwie
e un kannſt dir ja denken, wie mich der Gedanke be unangenehm wäre, da ihr doch hier im Hauſe eine etwas

unruhigt, daß ein mir fremder Menſch die Schulden abhängige Stellung einnehmt. Bei einem Standes
a meines Sohnes bezahlt hat. Kannſt du mir wirklich keine genoſſen wäre ich ja ſicher, daß ich es annehmen könnte,
S Andeutung machen chne euch zu genieren, aber bei dieſen amerikaniſchenTante Staſt zögerte, Dann ſagte ſte entſchloſſen Bürgern, da weiß man doch nicht, wie weit die Nobleſſe

„Jch will dir auch ſagen, was ich Lothar ſchon geſagt und Delikateſſe geht.
e e weiß. n Geld hen Welch e di Tante Staſi zeigte ein ſeltſames Geſicht.
I nicht verraten. Nimm an es t mit emende „Frag nur Lothar,, Benno, der wird dir beſtätigene reg mee e Dies e Wenn ich miß- daß kein deutſcher Edelmann vornehmer im Denken und
rauchen, wollte ich ſprechen. Der Vohlläter deines SHandeln ſein kaan, als dieſer amerikaniſche Bürger. Wenn

c Sohnes will nicht genannt ſein und will keinen Dank. Laß du nur eine Ahnung hätteſt, wie gut wir es hier im Hauſe
dir daran vorläufig genügen. Ich gebe dir mein Wort, Haben, Veva und ich, wie rikterlich und rückſichtsvoll Mr.
das Geld iſt von einem Verwandten Meyrt worden. Das Croßhall uns gegenüber iſt und wie taktvoll und liebens
muß aber unter uns dreien bleiben. ehr will und kann würdig uns ſeine Tochter entgegenkommt. Jch wüßte

S ich nicht ſagen. manche unſerer Standesgenoſſen, die ſich an dieſen beiden
Der General überlegte. Menſchen ein Beiſpiel nehmen könnten.

h „Hm! Es kann nur von den Verwandten meiner „Jawohl, Papa, das kann ich bezeugen, es ind ſeltene
S Fran kommen, denn die Kreuzberger ſind alle arm. So Menſchen von vornehmſter Geſinnung', ſagte Lothar mit

viel Großmut hätte ich freilich von dieſer Seite nie er warmer überzeugüng.

e

wohnungen in die Wege leiten ſoll, wird gemeldet

e m 4 z r m S

rlebnrger Correſpondent“
c
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regelmäßigkeiten aller Art anreizen. In der fortgeſeßten
Ausſprache über den Heeresetat wurden von den ver
ſchiedenſten Seiten Beſchwerden geäußert, die von den Re
gierungsvertretern beantwortet wurden. Damit iſt die
Beratung des Heeresetats beendet. Eine Entſchließung,
die von den angeforderten vier portragenden Räten zwei
für das Verſorgungsweſen verwendet zu ſehen wünſchen,
wird angenommen, ebenſo eine Entſchließung, die ſich für
die Ausarbeitung des Planes für ein Reichskriegs-
muſeunm ausſpricht. Die Eingaben werden ſpäker er
örtert; ſoweit ſie Beamtenfragen betreffen, gehen ſie an
den Unterausſchuß. Nächſte Sitzung Mittwoch: Beginn
der Beratung der Stenervorlagen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 27, April. Der Fortſchrittliche Verein in

Büſch dorf (Saalkreis) hielt kürzlich eine ſehr gut be
ſuchte öffentliche e e in der Abg. Delius
über das Thema „Auf dem Wege zum Frieden und zur
Freiheit ſprach. Er erntete mit ſeinen Ausführungen,
n denen er namentlich auch die Friedensentſchließung des
Reichstags gegen die entſtellenden e e verteldigte
und für ein freies Preußen eintrat, großen Beifall. Die
ausgedehnte Ausſprache ergab keine Abweichungen.
Jn Halke veranſtaltete der Fortſchrittliche Verein einen
Vortragsabend. Abg, Delius ſprach über „Kann das
Wohnbedürfnis für unſer Volk e werdenStabiv. Balke behandelte die örtlichen Verhältniſſe
Wie die Hart Zeitungen berichten, verſtanden es die
Redner, eine Fülle neuer Geſichtspunkte zu bieten. Die
ſehr gutbeſuchte Verſammlung ſpendere reichen Beifak

Schtkelen, 27. April. Wie kürzlich gemeldet, hat der
Kreis Weißenfels die Abſicht, ein Säuglings-
und Kleinkinderheim zu errichten. Es ſind z
dieſem Zweck vom Kreistage 200 000 Mk. bereitgeſtellt
worden. Jn der geſtrigen tadtverordnetenſitzung wurde
nun einſtimmig auf Anregung des Bürgermeiſters Lack
ner veſchloſſen, mit der Bitte an den Kreis heranzutreten,
die Erbauung dieſes Säuglin Sskrankenhauſes in unſererStadt zu beſchließen. Zu dieſen wecke ſoll dem Kreiſe

der Grund und Boden für das Gebäude koſtenlos zur
Verfügung geſtellt werden. Ein ar ntrag iſt bereits abgeſandt. Wie der „Schkölener Anz.“

meldet, haben ſich en Spender gefunden, die den Grund
und Boden teilweiſe koſtenlos zur Verfügung ſtellen
wollen.F Erfurt, 25. April. Die We a W in Er
urt nimmt ernſte Formen an. Die Zahl an Wohnung-
uchenden, die nicht untergebracht werden können wirdimmer größer. Und welchen Umfang wird das übel erſt
annehmen, wenn die Krieger heimkehren werden! Der
Magiſtrat erläßt jetzt einen Au att an die Bürger

geprüſt werden, um ſo möglichſt
Mieter mmen. Die Be

Stadt Eſſen hat mit dem
Aufruf in kurzer Zeit 709 Kleinwohnungen freibekommen
und ſich dadurch über die augenblickliche Not hinwegge
holfen. Jn Nürnberg hatte der Aufruf den gleichen
Erfolg.Altenburg, 27. April. Zu der geplanten Gründung
einer Baugenoſſenſchaft, die den Bau von Klein

will und wo man das Geld auf der Straße findet“, ſcherzte
der General.

John Croßhall lachte.
„Das iſt allerdings nicht ganz der Wirklichkeit ent

ſprechend.“
Der General nickte
„Trotzdem zieht es viele Deutſche hinüber in das

Wunderland. Heute vielleicht nicht mehr ſo ſtark, es kamen
doch viele enttäuſcht wieder zurück und dämpften die Aus
wanderergelüſte. Auch gehen heute die Vaterlandsmüden
zum großen Teil nach unſeren Kolonien. Aber vor zwan
zig, dreißig Jahren, da ging alles über den großen Teich
nach Amerika. Ein Vetter von mir, Hans von Kreuzberg
Breitenbach, iſt auch nach Amerika gegangen.“

Einen Moment herrſchte nach dieſen Worten des Ge
nerals atemloſe Stille an der Tafel. Alle hatten dieſen
Namen gehört und für jeden hatte er eine gewiſſe Be
deutung. Auch Mr. Croßhall zögerte einen Augenblick
ehe er antworkete. Seine Augen ſahen groß und dunkel
in das blaſſe Geſicht ſeiner Tochter und dann ſah er
Ronald von Ortlingen an und merkte, daß es in deſſen
Geſicht ſeltſam unruhig zuckte.

„Ja, ich hörte von dieſem Vetter bereits durch Tante
Staſt“, n er endlich langſam. „IJch hörte daß ihn ein
widriges Schickſal aus der Heimat trieb, und daß er ver
ſchollen iſt. Tante Staſt glaubt, er ſei noch am Leben.
„Das glaube ich nicht verſicherte der General, „ſonſt

hätte er doch wohl einmal von ſich hören laſſen.“
John Croßhall richtete ſich ſtraff auf.
„Tante Staſi ſagte nür, daß ein Makel auf feinem

Namen ruhe, den er nicht hat entkräftigen können. Viel
ſeicht hat ihn das veranlaßt, nichts mehr von ſich
hören zu laſſen.“Als er das geſagt hatet, erhob ſich plötzlich Ronald von
Ortlingen mit einem Ruck. Sein Geſicht war bleich, aber
entſchloſſen

„Jch bitte um Verzeihung, wenn ich das Geſpräch
unterbreche, meine verehrten Herrſchaften. Aber ich hörte
den Namen Hans von u und hörte Sie ſagen,
daß dieſem Namen ein Makel anhaftet. Ich habe meiner
ſterbenden Mutter in die erkaltende Hand gelobt, daß ich,
wo ich vielen Namen höre und wo man ihn mit einem
Makel in 2 e für ihn eintreten werde mit
aällem, was mir zu Gebote ſteht.

Der General ſah ihn ſorſchend an, während auf allen
anderen Geſichtern eine heimliche Spannung lag

(Fortheßung was



ein hervorragender Sachverſtändiger aus Sachſen zu und genießen die Obſthaumblüte und ſehen zu, wie die verfahren im Sinne der Verordnung über Gemüſe
Rate gezogen wird. Es ſteht zu erwarten daß der Bau emſigen VBienenvölker ſchon reiche Ernte halten. Wir und Südfrüchte vom 3, April 1017 feſt. Die Großhänd-
von Kleinwohnungen, namentlich für Minderbemittelte, Wenſchen freilich müſſen abwarten, ob auch uns eine reiche ler haben weiße, die Sammelſtellenleiter roſafarbene und
wenn nicht ſchon während des Krieges, ſo doch unmittel- Ernte von den Obſtbäumen wird, und bangen ſchom, daß die Erzeuger und Zwiſchenhändler grüne Schlußſcheine
bar nach Friedensſchluß in Angriff genommen werden nicht doch noch unverhoffter Froſt alle Pracht und alle auszuſtellen. Bei jeder Veräußerung an Großhändler,
kann, ſo daß eine Wohnungsnot nach Möglichkeit ver Hoffnung über Nacht zerſtört, denn das wahrhaft ſommer an Zwiſchenhändler und Kleinhändler oder bei der Über
mieden wird. liche Wetter iſt gar zeitig gekommen in dieſem Jahre. gabe an dieſe zum Zwecke der Veräußerung hat der Ver

F Deſſau, 26. April. Montag abend ſtarb der hoch Froſt und Eis und Schnee mögen fern bleiben, aber Regen, änßerer dieſen einen Schlußſchein auszuhändigen. Die
verdiente Leiter der anhaltiſchen Staatsforſten, Land echten warmen Frühlingsregen wünſcht ſich der Gärmner Schlußſcheine ſind bei Frühgemüſe und Frühobſt drei
forſtmeiſter Karl Reuß, im Alter von 78 Jahren. Wäh und der Landitann, und auch die Natur becht dangch. Gar Monate im übrigen acht Mongte auſzubewahren. Wer
rend ſeiner Amtszeit haben ſich die anhaltiſchen Forſten lange dauert die Zeit des Blühens nicht, wer könnte da dieſen Vorſchriften, deren Einhaltung ſtreng überwacht
um mehr als 3000 Hektar vergrößert. Für die Harz wohl ſäumen, ins Freie hinaus zu wandern, um die werden wird, zuwiderhandelt, wird beſtraft. Die Strafe
reviere hat er ein großzügiges Wegenetz angelegt. Mit Wunder der Natur zu ſchauen? Wenn auch die Aus trifft den Verkäufer wie den Käufer
gutem Erfolg hat er auch das Muſſelwild in den Harz r e auf der Eiſenbahn erſchwert iſt, ſo bieter Scheuklappen als Sohlenleder. Schon immer haben
revieren eingeführt. Er war Mitglied des Deutſchen och die nähere Umgebung unſerer Stadt Gärten, An die Dierſchubvereine die Verwendung von Scheuklappen
Forſtwirtſchaftsrates und Landes Obmann des 16. Lan lagen und Wälder, daß man auf einer r bekämpft, die ſie mit Recht für eine nutzloſe Tierquälerei
desbezirks des Deutſchen Forſtvereins. Seine Liebe zu mitten hinein gelangt in oas Blühen und Sprießen. Und erklärten. Einſichtige Juhrhalter haben denn auch längſt
den Wäldern des Harzes brachte es mit ſich, daß er lang die Kinder mögen Frühlingslieder ſngen und jubeln, wir die Scheuklappen von ihren Geſchirren entfernt; vielfa
jähriger 1. Vorſitzender des Harzer Forſtvereins ſowie aber atmen auf, daß die ſchwere Winterzeit hinter uns ſieht man ſie aber doch noch im Gebrauch. Da ſollte nun

Die rege ren hat dafür geſorgt, daß Noch aber befinden wir uns mitten in der Frühlingsblüte hält auch im Laufe dieſes Jahres an dem Schlußſchein

beg Harzklubs war. liegt. e wenigſtens die große Lederknappheit die Fuhrhalter verer ab die Winterſorgen, empfange friſch den Gaſt. anlaſſen, die bei ihnen noch n Scheuklappen
Für die Südlinie des Mittellandkanals. Er liegt wie junger Morgen, er hält nicht lange Raſt. ſchnellſtens den zuſtändigen eder ammelſtellen zum An

Am 23 und 24. April fand in B ſchweig die Haupt Die Knoſpe ſchwillt, die Blume blüht, kauf anzubieten. Manches Paar Schuhe kann mit dem

n s S e ung e er r e eilt e dir 7 Leder e en n dieſe r smlun a D'rum, wach erwach' du Menſchenkind, unzweckmäßigen Gebrauch entzogen wird. Die uhder ſüdlichen Linie des Mittellandkanals Daß dich der Lenß nicht ſchlafend find verſorgung der Bevölkerung erfordert dringend daß allesſonſt entbehrliche Leder in ihren Dienſt geſtellt wird.

iſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die Herren r i riniſterialdirektor Peters und Sympher, vom Braun Auf dem er der Ehre gefallen. An den n d e e M d
Staatsminiſterium Miniſter Krüger, ferner e ſchweren Verwundung Lerſtarb in ernen e diaza Hrauchern eine Gepflogenheit herausgebildet, die im Jnertreter der Sächſiſchen Miniſterien des Innern und der Lett der Gefreite m bayeriſchen Seibgrenadiere Regiment. teveſſe unſeres wirſſcheſelchen Lebens micht entſchieden ge

inanzen, des Oberpräſidiums der Provinz Sachſen, ver r. 100 Max Walter Sohn des e Sbermälzers nng bekämpft werden kann. Es ſind Falle bekannt e
chiedene Militärbehörden, Kommnunalbehörden (darunter Reinhold Walter hier. Ehre ſeinem Andenken! worden in denen Geſchäftskente deine Bedenkenauch Magiſtrat Merſeburgſ und Handelstammern (da Auszeichnung. Dem Lehrer Hans Die ch haben von Kunden Lebensmittel anzunehmen und wen
Snler ach Handelsteier Se tet Saretenewert ehe en ueee en 3 Weſen wurde bei den für Kleidungsſtücke ohne Bezngeſhein zu verab folgenwar d e ehe e e en ehe ſchweren Kämpfen dem deutſchen Sronvrinzen das. Wachen davon daß i e Weh dlente ſawerer
r Begrüßungsanſprache eine Erklärung abgab nach Eiſerne Kreus 1. Klaſſe eigenhändig überreicht. Hans D. Beſtrafung ausſetzen, iſt ein ſolches ehe eignet

e Als Gaſte nahmen an der Verſammlung vom Preu

er die braun chweigiſche Regierung ſich vereits für die iſt der älteſte Sohn des Malermeiſters Friedrich Dietrich e echte Serſorgung ader TunSüdlinie der ruhen des Mittellandkanals entſchie e h tuee e e e
den hat. In ähnlicher Weiſe äußerte ſich auch der Ver Sein 25 jähriges Arbeitsjubiläum beim Kaufmann gefährden, Alle ahlerwogenen behördlichen Maßnahmenreter des Sächſiſchen Miniſteriums des Jnnern. Nach und Stadtrat Otto Dei ch mann hier kann der Geſchirr i Irtſchaftliche er un erne leeinem ſehr eingehenden Vortrage von Dr. Wachler in führer Oswalo Eifler begehen. Dem treuen Arbeiter e r e e e e
Braunſchweig ber die verſchiedenen Kanalprojette, die zu dieſem Ehrentage herzliche Glückwünſche. e e edie Vorzüge der ſüdlichen e mit r ein Die Brotration bleibt vorläufig. Der parlamen ch e Wcher laſen von Siege paterg ſowie

ild vor tariſche Beirat des Kriegsernährungsamtes trat am Frei eine vereinfachte Zulaſſung von Wert

n d und S d ageführtem Material nachwies, nahm die Verſammlung e rn e en 4einſtimmig folgende Erklärung an. g tag Berlin, m ſchon angekündigt, zu einer Sisung e e M ſt geſtelt e e be e
„Die aus allen beteiligten Kreiſen des mitteldentichen zuſammen, deren Thema in der Hauptſache die zukünftige wird dieſes Entgegenkommen Hautbor begräſt herden

e e n e n re e N. ſchaftsjahres bildete. Aus dem Vortrag des Leiters der einſchließlich Verpackung, den die Poſtverwaltung bei in
Weten e le der e den eher neddehels ding hemor, daß t ſir die Sicher e h h en e e en Seeen Produktivkräſte und in natürlichem Zuſammenhange ſtellung unſerer Brotverſorgung in der bisherigen Höhe en 49 e ver t e r
W e re des mitteldeutſhhen Jn- auf die Zufuhren aus der Ukraine ange lich hoch im Preiſe ſteben, aber auch von ſonſtigen Waren,

n enden Waſſer und wieſen ſind, und daß auch bereits umfangreiche Vor B, Fleidungs ſtücken Wäſche uſw. Hoffentlich kann den
Den FJntereſſen dieſes hochwichtigen Wirtſchafts kehrungen getroffen worden ſind, um die von der Ukraine e der a heert n e e

gebietes ſowie der deutſchen Volkswirlſchaft im allge zugeſagten Lieferungen zu erhalten. Ob und in welchem n n er e Mahne en er e e

e er r e en n b Umfange dieſe Lieferungen allerdings eintreffen werden, abgeholfen werben. Se e en Derehle un hatteanals mit ihren zugehörigen nie e e e der Eiſenbahn haben unter dem Einfluß der Knappheit
dem deutſchen Waſſerſtraßennetz verbindet Dem ſinkenden Moral weiter Kreiſe einen Umſang erreicht dermit

egenüber iſt weder die Nordlinie noch die abgeänderte ord n hbehſten Grade zu Bedenken Anlaß giht. Nach Mit enie (ſogenannte Mittellinie), noch das neueſte Projekt teilungen von amtlicher Seite hat die eiſche Eiſenbahn S z
verwaltung im Jahre 1914 für Verluſte und Diebſtähle
an Gütern 4,2 Mill. Mk. Entſchädigungen zu zahlen. Jmeiner wiederum abgeänderten Nordlinie (Rhederſche Pro

jekt) als rer anzuſehen.
u

2. Die Verſammlung ſpricht ſich dahin aus verſchieben. Es bleibt alſo vorläufig dabei, daß die Jahre 1915 verdoppelte ſich dieſe Hahl; ſte erreichte ta daß die Vorarbeiten ſür die Fertigſtellung des Brokration in der alten Höhe weiterge- Jahre 1916 faſt 18 Mein 5
Mittellandkanals in ſüdlicher Linienführung ein geben wird. die enorme Höhe von 57 Mill. Mk. erreicht haben. Die
en des Verbindungskanals zur Saale tunlichſt Der Aufgang der Jagd auf Rehböcke iſt im Re Verwaltung ſt auf jede Weiſe bemuht, dieſem Zuſtand ein
e ehe noch gierungsbezirt Meſeeegent See den 10 Mah, en r e es eine Uberwachung der Bahn-

3 et öfe ſtatt, oweit nur Perſonal dafür zur Verfügung ſteht.d e Hiebis Die Veruntreuumgen fallen übrigens keineswegs ausp) daß gleichzeitig eine den Ausmaßen des Mittelland e d e hkanals entſprechende Verbeſſerung des Saalefahr S e e ehe e e e e ſchließlich Beamten und Arbeitern zur Laſt, vielmehr ſind
waſſers durchgeführt wird ausgedehnt e e auf das ganze Jah auch andere Perſonen daran beteiligt, die mit der Anliefe

e daß insbeſondere auch der ſchon längſt un z rung und dem Abtransport i dem Stationh a en e e eh a genommen Gſäubiger ſeinem Schuldner die Kohlen aus dem Keller e e wen durch die getroffenen
3. Die Waſſerſpeiſung des Mittellandkanals bedingt e e. alſo nicht e I Frauen aus Beeſen, Radewell, Ammendorf und

entſprechende Stauanlagen im Harz und dem Vorlande e Der Erzeugerhöchſtpreis für Spargel iſt von der Halle wurden Freitag nachmittag hier abgefaßt, als ſie

e

o r p. u er e 9 J A.Whſeririſchaft im Harze ſur dieſe Anlagen unverzige Ware s en 6 Pf. Sorte 2 und 366 Pf. anſortierke. In der Hauptſache hatten die Frauen Kartoffeln aufge
ch durchgeführt werden, damit die Jnbetriebnahme des e 66 Pf. und Suppenſpargel 80 Pf. pro Pfund. Der Kauft; etwa 8 Zentner konnten beſchlagnahmt werdz z z pargel darf nicht länger als 22 Zentimelker und bei eMittellandkanals ſpäter keine Verögerung erfährt. Sorte 1 nicht mehr als 12, bei Sorte 2 und 8 nicht mehr Jn den Kammerlichtſpielen wird. bis Montag das

Nach den Erfahrungen dieſes Krieges iſt der An af S pror s 25 Stangen auf das Pfund geliefert werden. Der große Geſellſchaftsdrama „Das Geheimnis der alten Mamchluß des mitkeldeutſchen Jnduſtriegebietes an das Verkaufspreis im Kleinhandel muß im angemeſſenen Ver en vorgeſführt. Die vortreffliche Filmdarſtellung ver

eutſche Waſſerſtraßennet auch militäriſch und kriegswirt n t S b e Ferne Wo h mil e ältnis zu dieſen Erzeugerhöchſtpreiſen ſtehen. unden mit einer geradezu vollendeten Ausſtattum kunſte e en h S be r r e S Ligee und kemmen in dieſem Werk beſonders zur Sälkung. Arte
ars e Linienführung euch ch c a diesſährige An bau und de en e er en e gee d en e leeerhebne e eeeie d ger e irre Se gen nen wird.u e e eeg ee d. Bl. veröffentlicht. Den hieſigen Grundſtücks eigentümern CLhinophon Theater. Der geſtrige Abend war für

iſt dieſer Entwickelun r einen ne ch ad wird eine ſchriftliche Aufforderung über die Art und die Beſucher des Lichtſpielthegters überaus genußreich.
e re e Page b g Zbisfelde Weiſe der Meldung zugehen Das Programm war tadellos gewählt. Auf das ſchöne

inigen, von Hannober der i e Zucker und Fettmarken werden am Diensag, Mitt Raturbild, welches die Huſchauer in das intereſſante Tal

S 9 9 8zum Plaue Kanal führenden Waßerwss Rechnung zu woch und Donnerslag im alten Rathauſe zur Verteilung der Rhone führte, folgte das Luſtſpiel „Der Eehekontrakt“.

kragen.“ a Mit G on agelangen. Nähere Bekanntmachung folgt in der nächſten Mit Gerhard Vamman, genannt „Schnurzel in der
Nummer d. Bl. bung ols ch Hauptrolle, hatte dasſelbe großen Erfolg zu verzeichnen.

Merſeburg und Umgegend. Familienunterſtützun auch an Kriegerwaiſen. Durch die häufigen Verwechſelungen wurden wahrhaftige
Halbamtlich wird in der dordd. Allg. Ztg.“ mitgeteilt- Lachſalven ausgelöſt. Nun das Drama „Und wenn ich

27. April. Die Reichsfinanzverwaltung hat ſich damit einverſtanden leb, nimm Dich in Acht war der Ditel, und mit nicht
Wenn die Bäume blühen. erklärt, daß den zum Bezuge von Kriegswaiſengeldern ber allzugroßen Hoffnungen ging man hinein. Aber ſchon derWer nur einigermaßen Sinn für die ſchöne Gottes rechtigten Kriegswaiſen zur Abwendung einer Notlage erſte Akt überraſchte die Zuſchauer aufs angenehme Die

matur hat, dem muß das Herz aufgehen beim Anſchauen neben dem Waiſengelde auch die Familienunterſtützung Hauptrollen ſpielten die beliebte Filmkünſtlerin Hella
der Blütenpracht, die in dieſem Jahre ſchon im April gegahlt wird, wenn der Stiefvater zum Heeresdienſt ein Moja, die man ſchon einmal in dem Luſtſpiel Das
Gärten, Blumenbeete und Parkanlagen ſchmückt. Wie Lezogen iſt. Vorausſehung iſt, daß der Stieſvater für die Mädel von nebenan bewundern konnte und Herr Ernſt
ſchimmernder Schnee und zartgewebte Spitzen liegts über Kinder erſter Ehe ſeiner Frau vor ſeiner Einberufung e Dieſer Film zeigte in wunderſchönen Bildern
en Obſtbäumen. Noch ſtehen die Ferſytien, japg- um Heeresdienſt aus eigenen Mitteln ausreichend ge die Liebe der Tochter eines Schlangenbändigers zu einem

miſchen Quitten und Mandelbäumchen und Sträucher in ſorgt hat. Kolonialoffigier. Aber dieſes heißblütige Weib glaubte
voller Blütenpracht und geben die herrlichſten Farben Nachurlaub für Urlauber des Feldheeres. Die ſich durch jeden Verkehr ihres Geliebten mit einer an
harmonten, da ſtrecken ſchon die lila Fliederdolden, freilich ſellvertretenden Generalkommandos waren bisher befugt ren hintergangen, und will ihm aus Rache dafür quälen,
noch dicht geſchloſſen ihre Knoſpen ins Grün. Das iſt den aus dem Felde beurlaubten Mannſchaften in dringen indem ſie mit ſeinem Freunde kokettiert, bis ſie doch er
Blühen und ein Sprießen Und die Bruſt wird wieder den, Ausnahmefällen einen Rachurlaub von Zwei Tagen ennt, daß aller Haß nur höchſte Liebe gegen ihren Verweit en Augen baden ſich förmlich in dieſer zu bewilligen. Dieſe Befugnis iſt durch Verfügung vom lobten war. Man kann den Beſuch des Kinos alſo nur
feuchtenden Farbenſymphonie des Frühlings und mit allen 38. April 1918 dahin ausgedehnt worden, daß ein Nach empfehlen. B
Sinnen nehmen wir das Duften der Blumen und Bäume arlaub bis za vier Tagen bewilligt werden darf. Tivoli Theater. Sonntag findet die letzte T
und Sträucher wahr und nehmen, wie allfährlich, wieder Als dringender Ausnahmefall kann plötzlich eingetretene führung der mit ſo großem Erfolge aufgenommenen Joh.
ſtaunender Freude den Wechſel im Blühen auß ſchwere Erkrankung oder Todesfall in der Familie gelten. Straußſchen Operette Wiener Blu t mit dem be

Wenn uns der Wind die ſchneeigen Blütenblätter über Dieſe Beſtimmung bezieht ſich aber nur auf Ar liebten Künſtler Eduard Waher von den ſtädtiſchen
die Häupter weht, dann recken die Kaſtanien ihre ſtarken Kauber des Feldheeres. Angehörige des Heimat Theatern in Leipzig als Gaſt, ſtatt. Es iſt ſehr zu emp
Kexrzen empor und wiſchen ſich mit Jarben und Duft des heeres müſſen Nachurlaub in allen Fällen, eventuell tele fehlen, ſich rechtzeitig mit Karten zu verſehen.

eders, Schneeballs, Goldregens. Und iſt es mit ihnen graphiſch ei ihrem Truppenteil beantragen. Veranſtaltungen am Sonntag. Eine große Vartets
vorbei dann ſchmügen ſich Weiß und Rotdorn Schlußſcheinzwang für den Gemüſe Südfrüchte vorſtelkung mit abwechſelungsreichem Programm findeta

ckem ſi AkazieUnd endlich bilden die Roſe den Höhepunkt und Obſtverkauf. Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wieder in der Fumkenbur g ſtatt. Ein großes Mi



ttärkonzert veranſtaltet die Kapelle des ErſatzeBataillons
Landwehr- Jnſanterie Regiments Nr. 36 im „Neuen
Schützenhaus“,

Sammlung getragener Oberkleidung.
Zur teilweiſen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung

der in den kriegswichtigen Betrieben, insbeſondere auch
bei der Eiſenbahn und in der Landwirtſchaft beſchäftigten
Arbeiter hat die Reichsbekleidungsſtelle im Einvernehmen
mit den Landeszentralbehörden angeordnet, daß alsbald
eine allgemeine Sammlung von getragener
Oberkleidung für Männer im ganzen Reiche ver
anſtaltet werde.Der Kommunalverband des Kreiſes Merſeburg ſoll
hierzu eine von der R feſtgeſetzte Zahl
von Anzügen beiſteuern, Hochgeſchloſſene Joppe und Hoſe
ind als eng anzuſehen Fracks, Smokings und Uni

rmen ſind jedoch von dieſer Abgabe ausgeſchloſſen. Es
wird erwartet, daß die erforderlichen Anzüge im Wege der
Wanne Abgabe aufgebracht werden, um ſo ſtrengere

aßnahmen der Reichs ekleidungsſtelle zu erübrigen.
Die Kommunalverbände ſind jedoch auf Grund von

88 1 und 2 der Bundesratsverordnung über Beſugniſſe
der Reichsbekleidungsſtelle vom 22. März 1917 (Reichs
Gefetzbl. S. 257) ermächtigt worden, Perſonen, von denen
anzunehmen iſt, daß ſie eine größere Anzahl Oberkleider
beſitzen die Vorlegung eines Verzeichniſſes über ihren Be
ſtand an Oberkleidern und zur Anfertigung ſolcher geeig
neten S auſzuerlegen, falls ſie nicht wenigſtens einen
Anzug abliefern ſollten auch ſind ſie ermächtigt, ſolchen
Falles die Richtigkett des Verzeichniſſes nachzuprüfen und
die hierzu S Maßnahmen zu treffen.
Bei der Abgabe der Kleidungsſtücke wird dem Ab-

lieſernden eine Heſcheinigung erteilt, welche eine amtliche
Zuſicherung enthält, daß die jetzt abgegebenen Oberkleider
e einer im weiteren Verlauf des Krieges etwa notwendig

werdenden anderweiten Einſorderung getragener Ober
kleider in Anrechnung gebracht werden. Eine Beſcheini
gung dieſer Art wird jedoch demfenigen nicht erteilt, der
eine Abgabebeſcheinigung zwecks Erlangung eines Bezugsſcheines ohne Prüfung der Not wendigkeit der An erg

auf ſeinen Wunſch erhalten hat (vergl. 8 2 der Bekannt
machung der Reichsbekleidungsſtelle über die Erteilung
von Bezugsſcheinen bei Abgabe gebrauchter Kleidung und
Wäſche vom 18. Oktober I. Dezember 1917 [,Reichsan
zeiger“ Nr. 244, 2851).

Die abgelieſerten Anzüge werden nach einem geord-
neten Schätzungsverfahren an gemeſſen bezahlt. Die
Schätzungs und Annahmeſtellen ſind angewieſen für
Oberkleidungen, die innerhalb 8 Wochen nach Erlaß dieſer
Bekanntmachung abgeliefert werden, einen beſonderen Zu
ſchlag von 10 Prozent zu den regelmäßigen Schätzungsbe

e u bewilligenm die wirtſchaftlich beſſer geſtellten Einwohner des
Kommunalverbandes wird das dringende Erſuchen ge
richtet, dieſe Sammlung, deren Ergebnis für das wirt
chaftliche Durchhalten unſeres Volkes im Kriege von hoher
deutung iſt, opferfreudig zu unterſtüßzen und möglichſt

viele Anzüge abzuliefern. Es wird von dieſen Kreiſen
erwartet, daß ſie ihre entbehrlichen Oberkleidungen dieſem
großen Zweck zur Verfügung ſtellen
Annahmeſtellen ſind die Altkleiderſtellen der n W

t s h hen

Der Arbeitsmarkt in Sachſen-Anhalt im März 1918.
Nach Mitteilun des Arbeitsnachweisverbandes

Sachſen Anhalt (E V.) hielt auch im März die das An
gebot überſteigende Nachfrage nach männlichen ach
arbeitern ſowie Ungelernten beſonders in den Jnduſtrie
zentren unverändert an, in der Landwirtſchaft ſteigerte
ſie ſich, bewirkte ſtellenweiſe ein Nachgeben in den Arbeits
und Lohnbedingungen ſeitens der Arbeitgeber und er
feichterte dadurch etwas die Vermittelungsmöglichkeit.
Jm letzten Drittel des Monats wirkte das Oſterfeſt auf
das Vermittelungsgeſchäft, namentlich das zwiſchenört
liche, hemmend. Nach weiblichen Arbeitskräften
für die Jnduſtrie beſteht beſondere Nachfrage nach wie vor
in den Hauptbedarfspläten Magdeburg, Wittenberg Tor
gau, Aſchersleben und Deſſau, in Magdeburg ſteht ihr
ein entſprechendes Angebot am Platze ſelbſt gegenüber,
an den übrigen Orten wird ſie nach ünd nach aus anderen
Bezirken gedeckt werden können.

Sehr erheblich ſteigerte ſich das Verlangen nach weib
lichen Arbeitskräften in der Landwirtſchaft vor
allem für Spargel, Gemüſepflanzungen und Samen
züchtereien. Ein Angebot von eigentlichen Landarbeite
rinnen fehlt gänzlich. Da aber in anderen Korpsbezirken
noch eine ſtarke Arbeitsloſigkeit unter den Fabrikarbeite
rinnen beſteht, wurde vom Arbeitsnachweisverbande mit
Rückſicht auf die günſtigen Erfahrungen anderwärts
verſucht, Textilarbeiterinnen aus dem Königreich Sachſen
für dieſe Arbeiten heranzuziehen. Unter den vereinbarten
Bedingungen, die natürlich von den ſonſt für Landarbeite-
rinnen üblichen abweichen mußten, gelang es zunächſt in
einzelnen Gegenden der Altmark, auf dieſe Weiſe den
dringendſten Bedarf zu decken. Weitere Unterhand-
lungen derart auch bezüglich der Kleinmägde ſchweben.
Städtiſches Geſinde iſt nach wie vor kaum zu ſchaffen.

Für unſere Hausfrauen!
ebensmittelkalender für Montag den 29. April.

Für Haushaltungen
Ausgabe. Milchkarten: Jm alten Rathauſe (Burg

e vormittags von 8 bis 1 Uhr für die Kunden der
erkaufsſtellen Rittergut Wengelsdorf, Müller, Meiß

wer, Weber, Maudrich: von nachmittags 8 bis 6 Uhr
r die Kunden der Verkaufsſtellen Rittergut Werder,
PrallWallendorf, Schröder Pretzſch, Hoffmann hier und
Fädtiſche Milchſtelle Burgſtraße 16.

8 Körbisdorf, 27. April. Der Wiegemeiſter Okto
Prech t iſt zum 1. Schövpen für die Gemeinde Körbisdorf
auf die Dauer von 6 Jahren gewählt und beſtätigt worden.

g. Burgliebenau, 26. April. Jmmer zahlreicher treffen
unſere gefiederten Lieblinge aus den fernen Winterquar
tieren bei uns ein und künden den wahren Frühling an,
lebendiger wird es von Tag zu Tag in Feld und Wald
Seit geſtern wurde in unſerem immer grüner werdenden
Laubwalde zum erſten Male wieder der melodiſche Nachti
gallenſchlag vernommen. An mehreren Stellen machte ſich
die Königin unter den gefiederten Sängern bemerkbar
die gerade in unſeren Waäldern ſich recht zahlreich einzu
tellen pflegt. Zum erſten Male ließ geſtern auch der

e

aus den Baumwipfeln ſeinen Ruf vernehmen,

g Lützen, 26. April. e e Der Arbeitsburſche Fr. T. aus Schladebach hat der Firma
Louis Walters Nachf. in Markranſtädt Kaninchenfelle ent
wendet und wird wegen Diebſtahls zu einer Woche Ge
fängnig verurteilt. Dieſelbe Strafe erhält die WitweE. S daſelbſt, weil ſie dieſe von ihrem Sohne nach Hauſe

gebrachten Felle verheimlicht hat. Die Dienſtmagd
J. Pf. und H. Z., beide in Starſiedel, werden mitje 8 Monaten Gefängnis beſtraft, weil ſie mit Kriegs
gefangenen in unbeſugtem Verkehr geſtanden haben.
Wegen unbefugten Verkehrs mit Kriegsgefangenen wird
die Dienſtmagd L. H. in Röcken zu je 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Mücheln und Amgegend.
27. April.

z Ouerfurt, 27. April. Eine Verbeſſerung des
Fahrplanes auf der Strecke Querfurt Mücheln wird
vom 1. Mai ab eintreten. Auf Anregung des Königl.
Landratsamtes hat die Eiſenbahndirektion alle zugeſagt,
daß von genannten Zeitpunkt an Sonn und Feſttagen an
Stelle des Zuges 2069 ab Querfurt 1,7 Uhr einen
neuen Perſonenzug n en der 8,45 Uhr vorm. ab
Querfurt geht und in Mücheln 9,82 Uhr vorm. eintrifft.
Eine Späterlegung des Werktagszuges 8889 V unter entſprechender Abkürzung ſeiner hen der an Werk
lagen 7,56 Uhr vorm. ab Querfurt geht und in Mücheln
9/82 Uhr vorm. ankommt, iſt leider nicht zu erreichen ge
weſen. Von der Leiter geſtürzt, iſt der MaurerSchoſſig von hier, während er in der Zuckerfabrik
Rödiger K Co. arbeitete. Er g. ſich eine erhebliche
S zu und mußte dem Krankenhaus zugeführt
werden.Mücheln, 27. April. Zur Unterſtützung von Lrieger
familien ind ſeit Beginn des Krieges in St. Ulräch
7043,50 Mk. und in Schmir mag 4050 Mk. aus den
Kirchenkaſſen ausgezahlt worden Der Landſturmmann
Alwim Kreiſel, Sohn des früheren Stellmachermeiſters
Eduard Kreiſel aus Zobigker, erhielt auf. dem weſtlichen
Kriegsſchauplgtze für bewieſene Tapferkeit das Eiſerne
Kreus 2. Klaſſe.x Bottendorf, 26. April. Bei den heftigen Kämpfen
um Cambrai erwarb ſich der Schwiegerſohn des Land
wirts Bleichrodt in Bottkendorf, Leutnant und Adjutant
Böhme (vor Kriegsbeginn Lehrer in Bottendorf) das
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. Ein außerordentlich ſchweres
Kriegsopfer iſt der in Bottendorf lebenden Witwe Faul-
w aſſe r auferlegt. Drei Söhne hatte bereits der Tod
dahingerafft, als ſie S entſchloß, für den vierten noch
im Kampf ſtehenden Sohn ein Geſuch um Zurückziehung
en aus der Front einzureichen. Bevor jedoch dieſes
Geſuch den Jnſtangenweg durchlief, traf die Nachricht ein,
daß auch dieſer Sohn für das Vaterland geſtorben iſt.

Wetterwarte.
V Be gm Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig,

Tag ziemlich warm, Regen, an vielen Orten Gewitter
en L. Etwas kühler, teils heiter, teils wolkig, meiſt

rocken.

y Drei mittelalterliche Volksſpiele: Spiel vom Sſnden
fall“ „Totentanz“ „Theophilus, der Urfauſt“, auf
geführt von Damen und Herren der Leipziger Geſellſchaft
unter Leitung von Gottfried HaasBerkow, gelangen am
Donnerstag den 2. Mai in den Thaliaſälen in Halle
zum Beſten des Akademiſchen Hilfsbundes zur vielfach ge
wünſchten Wiederholung, nachdem die erſte et
im Dezember v. J. ſo außerordentlich großen künſtleriſchen
und materiellen Erfolg gehabt. Näheres wolle man aus
den Anzeigen erſehen.

Hpsrt ung Leibesübungen.
Fußballſport. Der B. f. B.“-Sportplatz ſteht auch

dieſen Sonntag wieder im Zeichen eines regen Sport
betriebes. Die erſte Elf hat die erſtklaſſigen „Preußen
Apolda zu Gaſte. Dieſes Spiel mußte leider vergangenen
Sonntag o des unbeſtändigen Wetters in letzter
Stunde noch abgeſagt werden. Dem hieſigen ſportlieben
den Publikum dürfte dafür dieſer Sonntag reichlich Ent
ſchädigung bieten. Die Gäſte ſind zurzeit in beſter Form
und haben eine ſpielſtarke Mannſchaft angemeldet, ſo daß
der Verlauf des Spieles ſehr intereſſant und ſpannend
werden dürfte. Spielbeginn 3 Uhr. Vorher um
2 Uhr meſſen ſich „V. B.“ IV und „Favorit“ V-Halle.

Um 5 Uhr ſtehen ſich „V. F. B. III und „Favorit“ Hl-
Halle gegenüber. Bei dieſer Gelegenheit ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß die Vereinsleitung des „V. f. B.“
für die nächſte Zeit weitere e repräſentierende
Gegner nach hier verpflichtet hat. ußerdem iſt auch eine
großzügige leichtathletiſche Veranſtalkung
geplant, in deren Mittelpunkt ein Werbeſpiel Sig,n einen
altrenomierten erſtklaſſigen Verein ſteht. inzelheiten
hierüber werden an dieſer Stelle ſpäter bekannt e an
S Leichtathletik. Bei dem am a Halle ſtatt
findenden Hindenburg-Geländelauf des Saagalegaues be
leiligen ſich vom „V. f. B.“ zwei Mannſchaften. Ablauf9 Uhr vom „1896 er Sportplaß.

Gerichtsver handlungen
L Unter Ausſchluß der Offentlichkeit wurde am

Donnerskag in Berlin rn den 17 jährigen Muſiker
lehrling Kurt Drachholz aus Charlottenburg ver
handelt, der ſeinerzeit die Dirne Krziminski ermordet
und beraubt hat. Er hatte zuvor ſeine Eltern beſtohlen,
war von Hauſe fortgelaufen und bummelte und lumpte
in Berlin herum, bis ihm das Geld ausging. Die K.
e ihn wiederholt gegen Entgelt bei ſich beherbergt.

as Urteil lautete auf acht Jahre und zwei
Wochen Gefängnis, unter Anrechnung von drei
Monaten und zwei Wochen der erlittenen Unkerſuchungs
haft. Das Gericht exwog als ſtrafmildernd, daß der 17
fährige Angeklagte ein anomaler und erblich ſchwer be
ſaſteter minderwertiger Menſch ſei. Der Staatsanwalt
hatte eine Geſamtſtrafe von 14 Jahren und 6 Monaten
Gefängnis beantragt-

Vermiſchtes.
40000 Mk. für drei Fäſſer mit Waſſer. Einem

Schankwirt in der Münzſtraße in Berlin wurden kürz
ſich drei Fäſſer Spriv angeboten Da die Proben gut aus

fielen, zahlte dev e anſtandslos die verlangte An
ghlung von 40 000 Mk. Bei genauer Un d dern ſtellte ſich heraus, daß die Fäſſer nur mit reinen

aſſer gefüllt warenm. Der Verkäufer iſt natürlich mit
den 40 000 Mk. verſchwunden, ohne daß es bisher gehungen

iſt, ihn auszuſorſchen. eDie hungernde Zarenſamilie. Nach franzöſiſchen Be
richten wird die Zarenſamilie ſeit einiger Zeit ſtrenger
rattomiert als die übrige Bevölkerung in Rußl and. Nup
mehr hat das „Politiſche Rote Kreuz bei der Bokſchewiki
regierung Schritte unternommen, damit der Zarenfamilie
in Anberracht ihres ſchlechten Geſundheits uſtandes wenig
ſtens die allgemein feſtgeſetzten Rationen bewilligt werden

S Kriegsgefangene Deutſch Ruſſen im Bereich des
17. Armeekorps haben dem Kaiſer in einem Telegramm
mitgeteilt, n ſich an der achten Kriegsanleihe
mit 65 000. Mark beteiligt haben. „Eners Ma
jeſtät“, ſo heißzt es in dem Telegramm, „wolle gnädigſt ge
ruhen, dieſe kleine Hilfe anzunehmen von einem einen
Häuſlein kriegsgefangener Deutſch Ruſſen, deren Löhnnng
er iſt. Wir wollen durch unſere r re unſereutſche Geſinnung zum Ausdruck bringen und m.
daß wir trotz unſeres jahr zehntelangen Aufenthalts i
tiefen Rußland die Liebe zum alten Vaterland nicht ver
loren haben und daß wir den deutſchen Sieg nach beſten
Kräften unterſtützen wollen. Gott ſchütze Deutſchhand und
führe es zum ehrenvollen Frieden.“

Petersburger Räuber. Nach der Neuen Zürkcher
gert meldet die Petersburger „Prawda“ eine viedliche

erbrecherſtatiſtik. Vom 1. Januar bis 25. März wurden
44207 Privaiwohnungen ſowie 26 317 Läden
und Depots in Petersburg geplüändert. Jn der
gleichen Zeit wurden bei dem Petersburger Stadtkom
miſſariat 574 315 n e Kberfällke in denStraßen, Taſchendiebſtähle uſw. angezeigt. Die oſſigielle
bolſchewiſtiſche Statiſtik ſchäßzt den dadurch entſtandenen
Schaden auf 22765 000 Rubel.

Mit Fran und Kind in den Tod gegangen Jn der
Hnausſtraße 9 zu Schöneberg bei Berlin verübte der 42
jährige Buchhalter Otto Herm s mit ſeiner um ſechs
S jüngeren Frau und dem 12 jährigen relbſtmord. Wiederbelebungsverſuche hatten unr bei
dem Manne Erfolg, doch dürfte auch dieſer kaum mit dem
Leben davonkommen.

s Von Wilderern erſchoſſen. Bei Aubins bei
München wurde der 40 jährige Hofjagdmeiſter FranzKirchmayer erſchoſſen ünfgeſunden Zweißellos iſt er
auf einem Dienſtgang durch ſein Revier von einem der
mehreren Wilderern getötet worden.

Für 150 000 Mk. Seiden- und Leinenwaren geſtohlen
Aus Kre feld wird gemeldet Jn das Modewaarengeſchäft
von S. Dannenbaum wurde nachts ein Einbruch verkbt.
Dabei wurden Seiden und Leinen im Geſamtwerde von
150 000 Mk. geſtohlen.
Ein amerikaniſcher Dampfer umgekippt. RPeuſer er
ährt aus einem atlantiſchen Hafen vom 25. April. daß
der atlantiſche Dampfer „St. Paul der zur Reparatur
im Dock lag, beim Verlaſſen des Docks umſchkug. Alle
500. Mann an Bord ſollen gerettet ſein. Die Urſache des
Unfalls iſt noch nicht bekannt.
Eine Spule Zwirn für 27 Mk. In Hſterveich wurde

eine Händlerin verhaftet, die für eine Spule Zwirn vierzi
Kronen forderte und erhielt. Der Strafrichter vernrte
ſie zu einer Woche Arreſt, verſchärft durch imaliges

es Lager ſowie 200 Kronen Geldſtrafe und Ab
erkennung der Gewerbeberechtigung auf die Dauer von
drei Mongaken. 27 Mk. für eine Spule Zwirn, das iſt
ein Rekord, der in Deutſchland noch nicht erreicht worden
iſt, aber er zeigt deutlich, wohin man kommt, wenn maß
dem Garnwucher, der auch hier üppige Blüten kreibt, nicht
rechtzeitig begegnet

Die ſtädtiſchen Kollegien Altonas beſchloſſen eine nene
große Anlage des Fiſſchereih a fen s mit einem Koſten
gaufwande von etwa 5 Mill. Mk. machten die Ausführung
des Projektes aber davon abhängig, daß der Staat einen
Zuſchuß bis mindeſtens zur Hälfte der Koſten gewährt.
Der Hafen ſoll einer FiſchereiBetriebsgeſellſchaft unfer
ſtellt werden, in der die Fiſchinduſtriellen und die Händler

vertreten ſind und guf die die Kollegien das Aufſichts- und
Einſpruchsrecht haben.

Neueſte Nachrichten.
Die Erſtürmung des Kemmelberges.

Berxlin, 27. April. Zur Erſtürmung des Kemwel
berges heißt es im „B. T. Eine der auffallendſten Er
ſcheinungen während aller dieſer Kämpfe war die voll
ſtändige Ugtermiſchung franzöſiſcher und engliſcher Di
viſionen. Selbſt der Kemmelberg ſei von den Briten
nicht allein verteidigt worden. Dieſer Umſtand iſt
ſchwerlich geeignet, das engliſche Selbſtgefühl zu hebeg.
Jn der „Voſſ. Ztg. wird geſagt: Der Sieg am berkchtig
ten Kemmelbeeg iſt eine wunderbare Tat unſerer Heere
in Flandern. Der Kemmel war das lückiſche Auge des
Gegners, das wir bisher durch kein Mittel zu ſchließen
vermochten. Der böſe Blick, der vom Kemmel ausging,
war uns durch Hant und Knochen gegangen. Die eng
liſchen Beobachter dort oben konnten alles erſpähen, was
in und hinter den deutſchen Linien vorging.

Finnlands Thronkandidat.
Stockholm, 27. April. (PrivatTelegramm.) Aus

Helſingfors wird gemeldet: Man nimmt hier allgemein andaß man den ſinniſchen Thron dem Prinzen Axet
von Dänemark antragen werde. Prinz Axel hat
mehrere Jahre in Finnland gelebt und ſich das Aufſehen
der Bevölkerung erworben, Er iſt 30 Jahre alt und noch
unverheiratet.

Verſchwörung in Portugal aufgedeckt
Zürich, 27. April. (PrivatTelegramm.) Wie die

„Neuen Züricher Nachrichten aus Liſſabon berichten, hat
die Regierung eine große Verſchwörung aufgedeckt, die von
Anhängern Coſtas in die Wege geleitet worden war und
einen großen Staatsſtreich vorhatten. Eine Anzahl Ofſi
ziere, denen eine Mitwirkung an dieſer Jdee nachgewieſen
werden konnte, wurden in Haft genommen.

Zur Lage in Jrland.
Berlin, 27. April. Die Artikel und Nachrichten
über die Lage in Jrland, die ſich in den neueſten fran
zöſiſchen Zeitungen finden, ſind, wie es heißt, von einem
auffallend ſtarken Peſſtmismaus erfüllt. Wie weit ich
die Lage weiter zugeſpitzt hat, kann man von hier aus
nicht beuxteilen. Nach den neueſten Meldungen ſoll das
unter der Aſche glimmende Feuer der nationalen Leiden
ſchaft bereits gewaltſam durchgebrochen ſein.
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Mittwoch den 1. Mai d. W
von vorm. 10 Uhr an,

werde ich im Reſtaurant zum ehalben Mond Gotthardtſtr. hier, Sfolgende Gegenſtände öffentlich füllungen

mee eigen Wercierze a kent vohkamnwen 5hmerrioret
3 Kleiderſchränke, 1 r1 Sofa mit Ambau, 2 andere
n 1Glasſchrank, 1 Küchenzrant, 1 Hücheneinrichtung,

Tiſche, 12 Rohrſtühle, an
dere Stühle 2 Waſchtiſche,
Spiegel m Tiſchchen, 1 Wand
Dity ſeg gls Wanne,

a

noch viel andres Haus
Wirtſchaſtsgerät.
Die Sachen ſind zum Teil noch.

in ſaſt neuem Zuſtande. Die Ge
genſtände können von 9 Uhr an
beſtehtigt werden.

m Auftrage
Albert Franhe, Auktionator.

Leere Flaſchen
für Wein und Liköre kaufen

Thiels Franke,
Wetß und m tbohl,

Wirſtug. Salat pfanzen

empfiehlt

W. Starke,
Schleßearigerei.
baumateriaen

Portland-Gement,
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a. bips,
Tonrohre Bogen u, sämtl,

Formstücke,

amptenle e aus neuen Sendungenkönet n
Fernruf 27,

Wigghberg 3.
BKafhaarungs Zängelchen post-
frei M. Dr. Gordon, Hamburg 86

Flun n
Ersatzbereſfungen

eind wieder eingetroffen.

Max

i Str. 14
Ah eneine

Atlekenncaigfe

der Stadt Merſeburg.
Brdentlighe Ausschußsitzung

Dienstag, 28. Mat 1918, abends
8 Uhr, im Tivoli

Die Herren Vertr teter wollen
pünktlich erſcheinen. Die Tages
ordnung wird beſonders zugeſtellt.

Merſeburg. den 26. April 1918.
Der ftelly. Zorſtandsvorſttzende.

Okto Diéhel.

Rripiſch.
8Sport-Glub „Frisch auf

ladet zu dem am Sonntag den
28. April ſtattfindenden

Theaterabend
freundlichſt ein. Anfang 38 Uhr.

Der Vorſtand.
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W
Warnung!

Der Verein iſt Pächter vonGräſereien am hinteren Gotthardts
teich, in der Probſtei und der ge
ſamten Grasnutzung im Hohndorfer
Holz.

Wir warnen
Betreten a inſerer Pachtungen außer
halb der gegebenen Wege.

Unſere Mitglieder ſind bei Ver
luſt ihres Antells verpflichtet, jedes
Betreten der Grasflächen und die
unberechtigte Entnahme von Futter
unnachſichtlich anzuzeigen.

Merſeburg, den 18, April 1918
Ziegenzuchtyerein Merſeburg

Und Amgegend.

Der Vorſtand.
M. Hetzer. M. Klingelſtein.

Dame
mit guter Schulbildung zum bal
digen Antritt geſuchr.Propinzial Leber sverſicherungs

anſtalt Gachſen,

re e S 2
weenart mit allen

Büro Arheiren, Stenographie,
9 öchreihmaſchine, Buchführung

per ſofort geſucht.

Offerten unter O K 25 an die
Exped. d. Bl.

Gtrechenwärter
für Ueberlandbahn Merſeburg

Mücheln ſoforl geſucht.
Petriehhahnhof Frantlehen.

Kellt ein im Betriebe als Hilfskräfte

Georg Esse.Aſaſe u. Eiſengießerei,
Merſeburg.

ZJunges Mädchen
bei einen dreijährigen Jungen für

die Nachmittagsſtunden geſucht
Friedrichſtr. 80, pt. I.

1 Waſchfrau
wird geſucht Saalſtr. 14.

Ein jugeres Renſtmädchen
wird zum 1. Mat geſucht

Saalſtraße 14,
Saubere jüngere Aufwartung

für einige Stunden vormittagsgeſucht Wertzenfelſer Str. 23 I.
Junges Mädchen
als Kufwarkung

geſucht Karlſtr. pt.
Geſucht für ſofort unabhängige,

fleißige, ſaubere

Kufweartung
für Vormittagsſtundeß.

Meldungen Halleſche Str. 6.
Die Altenburger Kinder-Be

wahranſtalt ſucht zum 1. Marein Kindermädchen und z. 15. Mai
ein Hausmädchen für Küchen u.
Hausarbeit

S Zannzienen

i mit vor e e e e

Auktion
in der ſtädtiſchen Vfandleih- Anſtalt

Mittwoch den 29. Mai 1918, vormittags 9 Uhr.
Zur

Nr. 38453 Bis 41057, beſtehend in

innerhalb Jahresfriſt in der Kämmerei-Kaſſe ausgezahlt.
Merſeburg, den 28. April 1918.

Der Verwaltungsrat.

Die am 3. Mai angeſetzte S

GSchaflämmer-

Verſteigerung
ſindel nicht ſtatt.

Dagegen wird am 1. Mai der freihändige Verkauf von
Schaflämmern eröffnet unter Bezugnahme auf die Bekannt
machung der Kgl. Preuß. Prov.-Fleiſchſtelle vom 23. April 1918.

Rittergut Kriegsdorf,
Kreis Wer ebuig

Wie gioße Aowah

belgiſcher und däniſcher
Jüngerer und älterer

Arbeitspferde
8 ein Paar elegante

4 und 5jährig, 168 em m ſtehen prei preiswert zum

Verkauf.

Tel. ſo e en
Elektr. Rraft-,

Joeuanlagen und en und -Dmarbeitungen werden

jetzt vorteillhaft und gut ausgeführt von

Elek hniseh elaenee Paul Geheh hier an
Oelgrube 15 r 274 Hallesche Str. 107.

40 Fra
bei hohem Lohn und Ablun für lei gen en

arbeiten ſofort geſucht. Zu melden bei

Bauführer Hennig, Verndorf.

Achtung f ekönnen ohne Opergtion und ohne
Zahle für alte geheilt werden. Nur

wolene Stramfabthe
perſönliche Behandlung. Nee
Sprechſtüunde in Halle g. in

Kilo 1,55 Mk. Für Lumpen nMetalle höchſte Preiſe.
Hotel Europa, Magdeburg erſtr. C8

n Montag den 6 Mai ron
g 1 Uhr. Dr. med. Laabs,t u re nannt t g.

Alte gepsn auf e Hansrumwer z

Wir ſuchen zu baldigem Antritt
eine größere Anzahl vor

Frauen zu Erdarbeiten
zu den im ine BraunkohlenBergbau üb üchen Lohnſätzen.

Berlin W. 62, Kleiſtſtr. 26.T üerisbhen Haare

Schweine, Kuh, Pferdehaare,auch Feſſet u. Pferdeſcheerhaare
kauft, auch in großen Poſten,

BWel. Hammer
Bürſtenmachermſtr.,

i

Verſteigerung kommen die nicht eingelöſten Pfänder S
Uhren, Gold und Silberſachen,e Schirmen Plätten und ſonſtigen nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden.S Die Pfänder können noch bis Montag den 27. Mati, mittags

12 Uhr, eingelöſt oder erneuert werden. Etwaige Uberſchüſſe werden

v
er h

e n e 4ch Kinsgel-

Speziglarzt für Bruchleiden,

kantenhurg
Fernsprecher r

s den 28. April

Wolle ars

ine
FArthur EBhrlich.
Dnternehmer der in Leip-
ziger Lazaretten en gelassen, S
Wohliäuigkeits Veranstal-
tungen, welche u vor
hohen FürstlicnKeiten unter
grossem Erfolg startfanden,

AMusikalische Leitung
Hapelwelgter R. Ranweſe

Spielfolge:
S

Blank-Daett
Humoristische Zwiegesänge
(vom Reichshallen- Theater

Erfart).
e

Arthur Klopfer,
preisgekr. Kriegshumorist,
(mit grösst. Erfolg im Leip-
zigerKrystalpalast- Theater,
Varieròö Battenberg usw.

gufgetreten).

Olga Montes,
Verwandlungs-Tänze

vom eipzig Sradt- Theater

Jenta Blanche,
Sonbrette

e

Ruchi Sartoni,
der armlose Dniversal-

m r

n

a nne Flopter
in seinen Vorträgen

e enBlank-Doette
Humoristische Gesangs-

und Spiel-Scenen

Anfang 8 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Vorzugskarten im Zigarren-
geschäft des Herrn PFuehs,
K. Ritterstr. I. Platz (num
1,50 Ak, 2. Platz I Ak.

Abendkasse:
1 Platz (num 1,75 M.
2. Platz 1,25, 8. Pl. 1, Mk.

e

Se

J Kalser ne an
Kaiser-Wilhelmshalle,

a e von nachmittagbis 9 Uhr abendsFunlan
Llvolf Theater

Nerseherg,

Dir Artur Dechant.
Sonntag den 28. April 1938,

abends a8 Ahrs
Gaſtſpiel des Operetten Tenors
Eduard Waher von den ſtädtiſchen

Theatern in Leipzig.

Zum letzten Mal! Zum letzten Mal!

Wfener Biuf.
Operette in 3 Akt. v. Joh. Strauß.

Ein kleines rotes Buch mit
Jnhalt von der Elektr. Halteſtelle
bis zum Roßmarkt verloren.

Gegen Belohnung in der Exped.Grube Otto bei Körbisdort
Obere Breite Straße 4, dieſes Blattes abzugeben.
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